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i Amtlicher Theil. 


Nr. 196 die Verordnun 1 Miniflerien der Justiz und der Fi⸗ 


nanzen vom 12. „wirkſam für all 
Nr. 1307 | mit Auonagut Gebühven rte womit die del der Be 
Die k. k. Landesregierung bat eine an der Boch⸗ — u DR Geri laben, 2 % 
* 1 a ; 
nia er Hauptſchule erledigte Lehrerſtelle dem Lehrer g, 127 die Werordnung, des inanzwiniſteriums vom 13. Mai 


derſelben Schule Anton Wronski und die hiedurch in 

. 3 gekommene Lehrerſtelle dem Lehrer der 

Eywiecer Hauptſchule Joſef Pietruszewski zu verlei⸗ 
ben befunden. 0 

; Vom k. k. Landespräſidium. t 
Krakau, 14. Mai 1860. 


1860, giltig für alle Kronländer, äber die Ausdehnung de ; 
den Ace N Klaſſe längſt der ee ln 
Preuß lſch⸗Schle Sf — die Grafſchaft Glatz eingeräumten 
Ermächtigung iu endung des Begünſligungszolles für 


Juni 1861. 


— —— — 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 21. Mai. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhö 
ſchließung vom 10. Die d. J. dem Borftande der 7 S We 
rial⸗Bollzugs⸗Kommiſſion in Oravicza im Banat, Johann Abt 

den Titel und Charakter eines k. l. dirigirenden Bergrathes tar, 
frei allergnädigſt zu verleihen geruht. 

. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtet Ent⸗ 
ſchließung vom 11. April d. J. dem Landesgerichts rathe in Tre⸗ 
viſo, Dr. Vincenz Cambruzzi bei feinem. Uebertritte in den 

Muheſtand, die Allerhöchſte Zufriedenheit für feine vieljährigen, 

treuen und eifrigen Dienſte allergnädigft zu bezeſgen gerußl. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerh cer Ent: 

ſchließung vom 5. Mai d. J. bie Eufemie Gräfin S Donell 

zur Ghrendame des freiweltlich adeligen Damenſtiftes Maria 

Schul in Brünn allergnädigſt zu ernennen geruht, 


Das Finanzminiſterium hat den Hafenkapitänspoſten 
Klaſſe in Raguſa dem Hafenkapitän zweiter Klaſſe in r * 
colo, Ludwig Blaſich, die Hafenkapitänsſtelle in Luſſinpiccolo 
dem Hafenkapitän in Zara, Kaſpar Zuvicich, und jene in Zara 
dem Hafen-Abjunkten in Zeng, Franz Ma ruſſig, verliehen. 
Der Juſtizminiſter hat die Komitatsgerichteraͤthe in 
Anton v. Urban und Dr. Joſeph Ritter v. Helm, zu Bandes; 
gerichtsräthen in Kaſchau ernannt. 
Der Juſtizminiſter hat den Kreisgerichtsraih und Staatsan⸗ 


walt in Rovigno, er Mages, über fein Anſuchen als Rath] zu bedauern, als von der andern Seite noch fabel: 


zu dem „den Be, in R f i 0 
Striene, Dominif a - re baftere Nachrichten verbreitet werden. Sind ſchon die 
in Trient d den Maine keeiär.. Franz sr — rd Berichte aus Turin cum grano salis aufzunehmen, 

Kreisgerichtes in Feldkirch ernannt. ſind die Nachrichten aus Genua oft wahre Münch⸗ 


izminiſter hat den Komitatsgerichtsrath in Gperies, 
* a über fin nude als Math u dem Baer 
richte in Jungbunzlau zu überjegen und eine zweite 2 e⸗ 
digte Kreisgerichts rathsſtelle dem Rathsſekretär des Kreisgerichtes 
in Reichenberg, Johann Lang, zu verleihen befunden. 

Der Juſtizminiſter hat den Prätor zweiter Klaſſe in Thiene, 
Natale Poz za, zum Prätor erſter Klaſſe in Efte und den Ad⸗ 
junkten des —— en: m Ferdinand Visco, 

tor zweiter Klaſſe in Thiene ernannt. ; 
aum, dr ominiter hat dem Miniſterial⸗Konzipiſten 11 Lite 
Juſtizminiflerium, Johann Edelmann, eine Rathsſtelle bei dem 
Krkisgerichte in Chrudim zu verleihen befunden. 


haufiaden, gegen die man ſich nicht genug mit Vor⸗ 
ſicht waffnen kaun. Auch Marſeille iſt ein Ort, wo 
die Entenzucht ſtark betrieben wird, wie überhaupt 
Hafenorte ſehr häufig der Stapelplatz ſogenannter 
Schiffernachrichten ſind. Alles in Allem gerechnet iſt 
man zu der Annahme gedrängt, daß der Aufſtand 
immer mehr um ſich greift und daß felbft das Kö⸗ 
nigreich Neapel deſſen Stöße ſtark empfinden wird. 
Die abgedaͤmpfte Sprache, welche die franzöſiſche 
Preſſe der ſizilianiſchen Revolution gegenüber annimmt, 
iſt ein Anzeichen, daß man ein 9 0 derſelben für 
möglich, ja ſogar für wahrſcheinlich hält. 

In Berliner diplomatiſchen Kreiſen erzählt man 
fi, daß bei den Eröffnungen, welche Fürſt Gortſcha⸗ 
kow in St. Petersburg den Vertretern der a 
Mächte bezüglich der Türkei gemacht, der britiſche Ge: 
landte Sir Crampton ſofort gegen die kundgegebene 
Abſicht Rußlands proteſtirt habe. 177 

Mit der Garibaldiſchen Expedition nach un⸗ 
ter⸗Italien trifft eine Bewegung in Mittel⸗Italien zu⸗ 
ſammen, welche von der legitimiſtiſchen Partei im 
Kirchenſtaate und den Herzogthümern ausgeht. Die 
Independance“ bringt in dieſer Beziehung folgende 
bemerkenswerthe Mittheilung: „unlängſt ſchrieb uns 


reich feines inneren Lebens, Aber er erlebte die Erfül⸗ 
lung alles deſſen, was er in feiner hohen Kraft ange⸗ 
405 wofür er gekämpft, den großen Bau der Politik, 
ie Verjüngung des Staatslebens, die Befreiung Oeſter⸗ 
e Deutſchlands, er erlebte es, daß die Män⸗ 
Hes e unter ihm gebildet, die O. 

re zum Siege führten, — dann im Frieden das ma⸗ 


terielle 2 - } 
in hen Oeſterreichs und feine 


; todruckerei 
Am 19. Mai 1860 fſt in der k. k, Hof⸗ und Staa 
in Wien das XXXIII. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben 
und Kr worden. 
asſelbe enthält unter 
Nr. 124 die — — der Miniſterien des Innern, der 2 
und der Finanzen vom 2. April 1860, betreffend die Be 
nigung der Bezirke Czarny Dunajec und Neumarkt zu einem 
Amtsbezirke und Ausſcheidung der Gemeinde Debno aus dem 
vereinigten Bezirksgebiete unter Zuwelſung derſelben zu dem 
Bezirke Kroseiento in Galizien; 
120 die Verordnung ſämmilicher Miniſterien und Central⸗ 
behörden vom 9. Mal 1860, womit das Verfahren geregelt 
wird, welches in dem Falle einer Verbots oder Exekutions⸗ 
führung auf eine Jemanden wider das Aerar oder einen, 
unter "öffentlicher Verwaltung ſtebenden Fond gebührende 
Forderung flattzufinden hat; 


Feuilleton. 


Nr. 


* 


eerzheczag Kar, 


öl 
Mit denſelben Kräften, 
Alpern und Wagram geſtritten, trat 15 52 u 
1813 in die Koalition, welche er 1805 che focht feine 
erwecken verſucht hatte. Mit gleichem Mu Rhein, in 
Armee bei Dresden, Kulm, Leipzig, am worfen war 
„Frankreich, bis die Fremdherrſchaft niederge Ordnung 
dd in der Haupiſtadt Oeſterreichs die vun nde. An 
den Auropdiſchen Staatenwelt aufgerichtet WIN. reich⸗ 
ſten Vefreiungs kämpfen, mit welchen a vr find 
nahm dd, freudigſten Erinnerungen verkn 5 1809. 

noch verübergog Karl keinen Theil. Am 31. Jul b feb! oftmals 
verkündet em Wiener Frieden hatte ein Armeebe Sachſen N 
nachgeſucht daß der Generaliſſimus feine Bene beftimme dn, 
Der Erz fifhen 9 4 wollte man den Erzherzog mit der 


Privatleben zurück, lebte Anf Thron in Polen aufri 


damals in 
erzählten die 
zog, d 
Pd Wort 
ammen “. 2 
richtet, ne Lieder, 
der großen 


3 
Elſaß zu geben, und noch 1831 


politiſchen und mili⸗ 1 
— begehrten einige Stimmen im Belgiſchen Nationalkon⸗ 


das gehört in den Be⸗ 


der Sonn- und gelertage. Biertelſähriger Abon⸗ Te 
9 Nr. berechnet. — Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer vlergeſpaltenen Deilgeile für IV. Jahrgang. 


Oeſterreichiſchen [fi 


In der Armee und im Volke blieb ſein] Gemahlin in Wien ein. 
Name unvergeſſen. Das Bild des „Prinzen Karl“ hing, der fen Geſellſchaft an dieſe edle Frau. 


Montag, den 21. Mai 


A 


1860. 


— ——a— — —¼ʃq 


u — 


einer unſerer Berichterſtatter, daſt die Truppen des nigen Mächten bei Behandlung der orientalifhen Fragn 


Erzherzogs von Modena, ſtatt in päpſtliche Dienſte zu 
2 wie angekündigt worden ale „ſich auf der 
Grenze des Herzogthums aufhäufen, um den Verſuch 
zu machen, ſich mit bewaffneter Hand wiederum des 

erzogthums zu bemäztigen. Wir haben dieſe Mit⸗ 
Hang unterdrückt, weil ſie uns gar zu unwahrſchein⸗ 
lich vorkam. Jetzt jedoch verleihen neue Zwiſchenfälle 


das, mit urſprungszeugniſſen verſehenen Moheiſen bie Ende dieſer Mittheilung den Charakter der Wahrſcheinlichkeit. 


Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß die Expedition Ga⸗ 
ribaldis in auffallender Weiſe mit einer reactionären 
Bewegung zufammenfält, die in Toskana hervorge⸗ 
rufen und ſowohl durch die päpftliche Armee wie durch 
die Truppen des Hauſes Eſte unterftügt werden ſollte.“ 
Einer der „Wiener Ztg.“ zugekommenen Berichti⸗ 
gung zufolge fol es in dem Londoner Telegramm vom 
6. d. M. (Unterhausſitzung vom 16.) heißen: Die 
Regierung ſei über die Konzentrirung ruſſiſcher Trup⸗ 
pen am Pruth und türkiſcher bei Widdin nicht unter⸗ 
richtet. Weiter ſagte Lord Ruſſell in / derſelben Sitzung: 
Er habe vom engliſchen il in Paris eine Des 
peſche über eine Unterredung mit herr Thouvenel 
erhalten, welch Letzterer ſich über die in Rede ſtehende 
Angelegenheit dahin äußerte, daß im Falle irgend etwas 
vorgenommen würde, ſeiner Meinung nach nicht Ruß⸗ 
land allein, oder Rußland im Vereine mit Frankreich 


Die 
enquète iſt ein ſehr 
ct. Vielleicht hat indeſſen Ruſſell berech⸗ 
net, daß damit noch nichts präjudicirt wird, und bielt 
ſich überzeugt, die Ergebniſſe der Unterſuchung würden 
ungünſtig für Rußland fein und die entgegenſtehenden 


engliſchen Berichte aus dem Orient über den Zuſtand zu ſein ſchienen. Es iſt ungewiß, 
Dann wäre verhin- Inſurrection waren, 
Frankreichs] Hauſern der engliſchen Unterthanen. 


der dortigen Chriſten beftätigen. 
dert, daß die Sache ganz 5 die Hände 
und Rußlands fiele. Dies iſt die ungünſtige Vermu⸗ 
thung, welche die ſcheinbare Conceſſion Englands zu⸗ 
läßt. Die Ereigniſſe werden bald weitere Aufklärun⸗ 
gen darüber bringen. In Betreff der Stellung, welche 
das diesſeitige Cabinet in der bedeutungsvoll in den 
Vordergrund tretenden orientaliſchen Frage einnehmen 
dürfte, ſcheint es, daß Preußen den unverſehrten Fort⸗ 
beſtand des osmaniſchen Reiches für eine nothwendige 
Bedingung der Aufrechthaltung des europäiſchen Gleich⸗ 
gewichts erachtet und demgemäß im Verein mit denje⸗ 


koſtbaren Sammlun⸗ 


und Thal herumſchritt oder im Schatten eines Bau⸗ 
mes den Boräbergupenden zuſah. 


wirken werde, welche von einer gleichen Grundanſchau⸗ 
ung ausgehen. 

Ueber Marſeille eingetroffene Nachrichten aus Kon: 
ſtantinopel vom 9, beſtätigen, daß 60,000 (5) Ruſ⸗ 
ſen nach Beſſarabien unterwegs ſeien. — Die Unru⸗ 
hen in Theſſalien find unterdrückt. Die Forderungen 
der ſerbiſchen Deputation ſteigern ſich und werden von 
Rußland unterſtützt. 

Die „Opinione“ meint, man unterſchätze Garibaldi's 
Streitmacht, wenn man blos von 1400 am Bord der 
von ihm genommenen Dampfer befindlichen Mann 
preche; man müſſe erwägen, daß nicht nur von Sam⸗ 
pier d'Arena und Lerici, ſo wie von mehreren Häfen 
der ſardiniſchen Küſte, ſondern auch von Civitavecchia, 
Anzo und Terracina aus die feiner harrenden Barken 
ihm Mannſchaft zugeführt hätten. \ 

Der „Diritto“ behauptet, die Regierung habe die 
Expedition Garibaldi's mit Leichtigkeit verhindern kön⸗ 
nen, ihn aber abſichtlich gewähren laſſen. 

Während die „Ind. belge“ unter anderm ſchon 
e 4 2 dieſes Monates 

r € errſchaft ber üditali 
mit einziger Ausnahme der Sed om e 
meldet eine dem Reuter'ſchen Bureau aus Neapel vom 
15. zugegangene Depeſche nichts von der Demonſtra⸗ 
tion vom 10., wohl aber, daß die königlichen Truppen 
auf Sicilien den Garibaldiſchen Freiſchärlern entgegen- 
ziehen, und daß in den übrigen Provinzen des König⸗ 
reichs keine Bewegung ſtattgefunden habe. Eine in 
Wien eingetroffene authentiſche Depeſche aus Neapel 
vom 16. meldet, daß eine große Anzahl der Freiſchär⸗ 
ler während der Landung getödtet worden ſei (unter 
denſelben nennt man auch Nino Bixio, den Comman⸗ 
danten des „Lombard“ ), ferner, daß die Garibaldi'ſchen 
Truppen einen Zuſammenſtoß mit den neapolitaniſchen 
Truppen hatten, welche Garibaldi verfolgen und bald 
zu ſchlagen hoffen. — Wo Garibaldi ſelbſt iſt, dar⸗ 
über herrſcht ebenfalls noch immer Dunkel. Während 
ihn die erwähnte Reuter'ſche Depeſche in Sicilien an 
der Spitze ſeiner Expedition ſein läßt, vernimmt die 
„Neue Münchn. Ztg.“, daß er von der engliſchen Fre⸗ 
gatte vor Marſala an Bord genommen worden ſei; 
andere wieder laſſen ihn in Calabrien gelandet fein 
u. dgl. mehr. Der in Marſeille eingetroffene Com⸗ 
mandant des Packetboots „Syrie“ hat erklärt, er habe 
in Marſala Fahnen geſehen, die ihm von rother Farbe 
I „ ob es Fahnen der 
oder die engliſche Flagge auf den 
; N Die Palmer- 
ſton ſche „Morning Poſt“ vom 17. enthält 15 Pari⸗ 
fer Depeſche, wonach das Uebertreten der Garibaldianer 
auf päpſtliches Gebiet wirklich erfolgt ſein ſoll. Sie 
ſagt, „die Lage ſei verwickelt, weil das Garibaldö'ſche 
Corps auf dem Wege nach Neapel die römiſchen Staa⸗ 
ten paſſirt habe.“ Mit Bezug darauf iſt es beachtens⸗ 
werth, was die Pariſer minifteriele „Corr. Havas“ 
ſagt. Dieſelbe ſchreibt: Unter den Gerüchten, welche 
aus Anlaß der Garibaldi'ſchen Expedition auftauchten, 
circulirt auch eines, demzufolge eine Abtheilung der 


Weiſen, den Studien und der Erinnerung. Die Kun 
7 Krieges, die ihn großgezogen, ſtellte er wiſſenſchaft⸗ 
lich dar. 


Bekanntlich find von ihm die zwei Werke: Grund⸗ 
ſätze der Strategie“ und „die ee Feldzugs 
1799 in Deutſchland und en 1 fie find un⸗ 
(häfbar durch die teitenben > er läge, wie durch die 
darin niedergelegte reiche ng. Man erzählt, daß 
er angefangen habe, b iederzuſchreiben 
Manche kot 55 Man 8 in et un. 
Betrachtung ; Er trug Poeſie id 
Keinen Here, at die Macht der Kunſt und trun 
ihren Bertretern wirkliche Theilnahme entgegen. Sg 
viel Glück ihn umfloß, die bitteren Tropfen fieles 


Expedition von der toscaniſchen Grenze aus ihren Weg 
zu Land gegen Neapel durch die päpftlichen Staaten 
genommen habe. Wenn eine ſolche Thatſache wirklich 
eintreten ſollte, ſo iſt es nicht zweifelhaft, daß die 
franzöſiſche Regierung, deren Truppen ſeit ſo langer 
Zeit Rom und Civitavecchia beſetzt halten, um die Au⸗ 
torität des Papſtes aufrecht zu erhalten, es nicht zuge: 
ben würde, daß das Gebiet des Papſtes in irgend ei⸗ 
ner Weiſe verletzt werde. — Was die Regierung und 
das Gebiet der beiden Sicilien betrifft, ſo iſt die Frage 
eine ganz andere und Frankreich hat da ebenſo wie die 
übrigen Mächte nichts anderes zu thun, als den Ereig⸗ 
niſſen zu folgen. 2 
1 


Defterreihifhe Monarchie · 


Wien, 19. Mai. In Schönbrunn war vorgeſtern 
großes Diner, an welchem nebſt Ihren Majeſtäten der Her: 
zog von Naſſau, der Herzog von . Graf 
Chambord, Prinz Waſa, dann die Herren Erzher⸗ 
zoge Franz Karl, Ludwig Victor, Albrecht, 
Rainer, Wilhelm, Leopold und die Frauen Erz⸗ 
herzoginnen Sophie, Hildegarde und Marie 


theilnahmen. f 

Die Feſtlichkeit der Enthüllung des Erzherzog Karl⸗ 
Monuments am 31. Jaßkestage der Schlacht von As⸗ 
pern, 22. Mai 1860, beginnt um 11. Uhr Vormittags 
und umfaßt: den feierlichen Empfang Ihrer Mäjeftäs 
ten und der böchſten Herrſchaften, die Monuments⸗ 
Enthüllung unter Salutirung der Truppen und die 
Abſingung des vom Cardinal⸗Erzbiſchof celebrirten Te⸗ 
deums. Die ausrückenden Truppen formiren zwei 
Treffen und zwar im erſten die Arcieren⸗Leibgarde zu 
Pferde, die Trabanten⸗Leibgarde, die Garde⸗Gendar⸗ 
merie, die Hofburgwache; ferner die Contingente der 
Invaliden, die Deputationen der 4 Regimenter Karl, 
Naſſau, Hannover⸗Infanterie und Karl⸗Uhlanen, dann 
die Deputationen der Zöglinge; im zweiten Treffen 
ſtehen unter dem Commando des Generals der Ca⸗ 
vallerie Fürſt Schwarzenberg: 8 Infanterie⸗Regimen⸗ 
ter zu zwei Bataillonen jedes, vom 2. und 8. Jäger⸗ 
Bataillon und von einem Bataillon Kaiſerjäger je eine 
Diviſion, 2 Artillerie⸗Bataillone, das 1. Genie⸗ und 
das 1. Pionnier⸗Bataillon, zwei Sanitäts⸗Compagnien, 
Gendarmerie- und Polizeiwache, endlich eine Abtheilung 
Fuhrweſen. Die Küraſſier⸗Regimenter Stadion und 
Kaiſer Franz Joſeph nehmen Aufſtellung am Glacis 
zwiſchen dem Burg⸗ und Kärnthnerthor, während die 
zwei Treffen am äußern Burgplatz vor dem Kaiſer⸗ 
garten in Front gegen das Monument aufgeſtellt werden. 

Es wurde am 19. d.] folgende Hofanſage aus⸗ 
gegeben: Dinſtag, 22. Mai 1860, Mittags 11 Uhr, 
wird die feierliche Enthüllung des Monumentes weil. 
Sr. kaiſerlichen Be des höchſtſeligen Erzherzogs 
Karl ſtattfinden. Die k. k. geheimen Räthe, Kaͤmmerer 
und Truchſeſſen verſammeln ſich unmittelbar auf der 
für den k. k. Hofſtaat beſtimmten Tribune auf dem 
äußern Burgplatze. Die Zufahrt wird um 9 Uhr 
früh eröffnet und Punkt halb 11 Uhr geſchloſſen. Die: 
ſelbe geſchieht nur über den Michaelerplatz und inneren 
Burgplatz, dann durch das Mittelthor hinaus. Die 
Abfahrt beginnt erſt nach der. Defilirung der Truppen. 
Die näheren Beſtimmungen über die Zu: und Abfahrt 
enthält die betreffende Fahrordnung. Man erſcheint in 
großer Gala. Von Seite des Militär⸗Platzcommando's 
wurde folgende Einladung ausgegeben: „Jene Herren 
des Penſions⸗ und Armeeſtandes, welche die Feldzüge 
unter Sr. kaiſerl. Hoh. des Erzherzogs Karl mitge⸗ 
macht haben, erhalten bei der am 22. d. ſtattfindenden 
Enthüllung des Monumentes mit den Veteranen glei⸗ 
cher Categorie des Civilſtandes Ehrenplätze auf der für 
ſie beſtimmten Tribune. Die hier domicilirenden Her⸗ 
ren Generäle, Stabs⸗ und Oberofficiere dieſer Kate⸗ 
gorie werden erſucht, dem Stadt⸗ und Platzcommando 
dis 20. früh bekannt zu geben, ob ſie der Feierlichkeit 
beiwohnen werden, um in dieſem Falle die hierzu er⸗ 
forderlichen Eintrittskarten am 21. früh deim Stadt⸗ 
und Platzcommando beheben zu können. 5 

Der König Ludwig von Baiern wird heute 


und vier Perſonen. 


Ihre kaiferl. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ 


"uch in ſein Leben. In der Jugend halten heftige Ner⸗ fignien des Großkreuzes d 
ee e e e ſeine 5 Brillanten umhing, als ihn Erzherzog Johann mit hatte er dem Tode 


enanfälle ſeine Geſundheit erſchüttert; 
vaußerordentliche Mäßigkeit brachte 
die Krankheit von ihm wich; von 
kein Anfall mehr. Das ſchwerſte Leid, das über ihn 
kam, war der Tod ſeiner Frau; ſie ſtarb 1829 in ei⸗ 
nem Alter von 32 Jahren. Dafür erlebte er es, daß 
ſein junger Sohn Erzherzog Friedrich in jungen Jah⸗ 
ren an Ruhm und Ehre gewann; er hakte ſich beim 
Sturm auf Saida ausgezeichnet und das Thereſien⸗ 
Kreuz erhalten. Die Nachricht wirkte auf den Vater 
wie ein Nachklang jenes Ruhmes, der einſt ſeine Ju⸗ 
gend erfüllt hatte. Es war ihm noch vergönnt, das 
Andenken an die erſten Jahre ſeiner Laufbahn gefeiert 
zu ſehen. Im April 1843 wurde in Wien das fünf⸗ 
zigjäbrige Jubiläums feſt begangen zur Lrinnerung an 
den Tag an welchem 1793 der Erzherzog das Groß⸗ 
kreuz des Maria Thereſia⸗Ordens erhalten hatte. Am 
Abend vorher würde vor feinem Palaſt von zwanzig 
Trommlern und eben ſoviel eee e Aue ui 
chiſche Zapfenſtreich ausgeführt, wie au 
den Niederländiſchen Ebenen gehört hatte, während 
die Feinde den wilden Geſang der Marſeillaiſe an⸗ 
ſtimmten. Die militäriſche Beier wurde zu einem 18 
fefte. Man konnte erkennen, wie ihn das Volk hoch 
im Herzen hielt, obwohl eine neue Generation mit 
neuen Gedanken und neuen Hoffnungen 
war. Als der Kaiſer damals dem Exzherzog 


= 


s dahin, daß] warmen ö 
1805 11 5 den Klängen der Muſik noch vier Veteranen, die bei] nes Marſchalls, in 5 ofburgkapelle ausgeſtellt und und feine Wiſſenſchaften erfüllte fein Leben. Als 


herangeblüht] 1847 ſchied Erzherzog Karl. 76 Jahre alt, aus dem ; nahm ) 
die In⸗ Leben, Ae nur wenige Tage krank gelegen fie nieder ohne Begier nach Herrſchaft und Auszeich⸗ 


Seit 1816 hat ſich die Zucker⸗Conſumtion in Frank: 
reich (bei einem Zoll von 55 Fr.) von 25 auf 200 
Millionen Kilogrammes geſteigert. — Bei E. Dentu, 
dem bekannten Verleger im Palais-Royal, erſcheint 
nächſten Sonnabend: „La crise en Hongrie“; die 
Broſchüre, von Horn gezeichnet, ſoll direkt von der 
Bewegungspartei in Ungarn ausgehen und ſehr ent⸗ 
ſchieden gehalten ſein. — Die Prinzeſſin Marie Clo⸗ 
tilde hat, wie amtlich gemeldet wird, die Herzogin von 
Abrantes zur Ehrendame erhalten. — Während die 
„Patrie“ mittheilt, daß der Befehl zum Abgange der 
franzöſiſchen Flotte nach Neapel proviſoriſch ſuspendirt 
ſei, meldet die „Opinion nationale“ dagegen, daß Ad⸗ 
miral Jehenne geſtern mit vier Schiffen nach Neapel 
abgegangen ſei, und zwar auf Veranlaſſung des fran⸗ 
zöſiſchen Geſandten in Neapel, Baron Brennier, der 
den Ausbruch einer Revolution daſelbſt für bevorſte⸗ 
hend erachtet. Die „Opinion nationale meint, die 
entthronten italieniſchen Fürſten würden auch die Hülfe 
Spaniens in Anſpruch nehmen. — Die Räumung 
Rom's iſt vorläufig ſuspendirt, General Goyon bleibt 
daſelbſt. — Großfürſt Nikolaus iſt von feiner hieſigen 
Aufnahme befriedigt. ö 

Paris, 17. Mai. Nicht die Subfeription, welche 
die „Opinion nationale“ für die Soldaten der italie⸗ 
niſchen Einheit eröffnet hatte, iſt von dem Miniſterium 
verboten worden, ſondern die Veroffentlichung der Na⸗ 
men der Subſkribenten. — Wie man erfährt, moti⸗ 
vitt Rußland feinen Antrag in Betreff der Türkei 
vorzüglich durch die Bedrückungen welche die griechi⸗ 
ſchen Chriſten in Bosnien zu erleiden haben, die aber 
freilich weniger der Pforte ſelbſt, als den bosniſchen 
Beys zur Laſt fallen, welche nach der Eroberung des 
Landes durch die Türken vom Chriſtenthum zum Is⸗ 
lam übergetreten ſind, ihre feudalen Privilegien erhal⸗ 
ten haben und auf Grund derſelben ihre chriſtlichen 
Leibeigenen tyranniſiren. 

Lady Byron, die Wittwe des großen Dichters, iſt 
geſtern nach längerem Leiden geſtorben. 

Alle ſicheren Nachrichten über die Lage der Dinge 
in Sicilien fehlen. Die Nachrichten der geſtrigen „Pa⸗ 
trie“ haben ſich noch nicht beſtätigt. Nur die „Opinion 
nationale,“ die bekanntlich gewiſſe Mittheilungen erhält, 
nimmt dieſelben als begründet an und behauptet fer⸗ 
ner, daß es im Plane Garibaldi's gelegen habe, zu⸗ 
gleich auf dem neapolſtaniſchem Feſtlande und in Si⸗ 
cilien einzufallen. Er ſei deshalb vor Talamone, Mon⸗ 
talto und auch Terracina vor Anker gegangen, um an 
dieſen Punkten Abtheilungen ſeiner Freiwilligen abzu⸗ 
fegen. Die Lage im feſtländiſchen Neapel ſelbſt wird 
hier für äußerſt ernſt gehalten. Die marſeiller Kauf⸗ 
leute haben ſich geweigert, großartige Beſtellungen in 
Getreide aus Neapel, die fie aufs ſchleunigſte ausfüh⸗ 
ten ſollten, anzunehmen. — Vorgeſtern hat hier der 
türkiſche Geſandte ein großes Diner gegeben, dem die 
Miniſter, das diplomatiſche Corps und viele hohe Be⸗ 
amten beigewohnt haben. — Zu der am 29. März 
1855 zwiſchen Frankreich und den Niederlanden abge⸗ 
ſchloſſenen literariſchen Convention iſt ein den Bücher⸗ 
Einfuhrzoll betreffender Zuſatz = Artikel vereinbart 
und heute im „Moniteur“ amtlich publizirt worden. 
— Vorgeſtern hat die General- Werfammlung der 
Suez⸗Kanal⸗Actionaire bier ſtattgefunden. Herr von 
Leſſeps verlas den Bericht und bemüßte ſich, die Ge⸗ 
ſetzlichkeit der Akte der Geſellſchaft nachzuweiſen. Das 
bereits eingezahlte Geld wird für den erſten Theil des 
Unternehmens genügen; binnen zehn Monaten wird 
der Kanal von den 10,000 Arbeitern, die daran thä⸗ 
tig ſind, geſtochen ſein. Erſt wenn das Mittelmeer und 
das Rothe Meer ſich in einander ergießen, werden 
neue Einzahlungen ausgeſchrieben werden. — Der Bi⸗ 
ſchof von Arras iſt am 8. d. mit einer Anzahl Geift- 
licher nach Rom gereiſt, um dort die Seligſprechung 
von Benoit Lahrs einzuleiten. — In der „Opinion 
Nationale“ hat About die Verwaltung der kaiſerlichen 
Muſeen getadelt, Der Miniſter des Innern bat ibm, 
weil er die Gränzen einer anſtändigen Kritik über⸗ 
ſchritten, ein ſcharfes „Mitgetheilt“ zugefertigt. — Vom 
„bis 12. Mai haben in Tropes, Vannes, Poitiers, 
ons ⸗le⸗Saulnier, Bordeaux und Montpellier land⸗ 
wirthſchaftliche Ausstellungen ſtattgefunden. Der „Mo: 
niteur“ macht heute die ſechs preisgekrönten Landwir⸗ 
the namhaft und führt an, was dieſelben geleiſtet ha⸗ 
ben. Jeder derſelben hat 5000 Fr. baar und einen ſil⸗ 


großer Umſchwung eingetreten iſt. Der Eintritt des 
Baron v. Vay in den Reichsrath hatte außer allem 
Uebrigen auch noch die Schwierigkeit gegen ſich, daß 
er wegen der Abhaltung eines Konventes unter Ze 
gerichtlichen Anklage fand. Die geſtern veröffentlichte 
Amneſtie beſeitigt allerdings dieſe Schwierigkeit. Au⸗ 
ßer vom Baron Vay iſt die Rede von der Ernennung 
des Grafen Anton Szeczen und ſchließlich auch vom 
Grafen Franz Zichy. 


Deutſchland. 1 

Das verhältnißmäßige Beſſerbefinden Sr. Maj. 
des Königs von Preußen, ſchreibt man der „El⸗ 
berf. Ztg.,“ iſt durch das prächtige Wetter der letzten 
Tage noch in erfreulicher Weiſe erhöht worden. Der 
König bringt jetzt viele Stunden des Tages im Freien, 
auf ſeinem Rollſtuhle ſitzend zu und unternimmt auch 
in demſelben Promenaden durch den Garten von 
Sansſoudi.. 

Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent gedenkt 
am 2. Juni von Berlin abzureiſen, ſich über Danzig 
nach Königsberg zur Eröffnung der Eydtkuhner Ei⸗ 
ſenbahn zu begeben und am 6. wieder in Berlin ein⸗ 
zutreffen. 5 

Die „Berl. Corr.“ will aus beſter Quelle willen, 
daß die preußiſche Regierung entſchloſſen fei, dem näch⸗ 
ſten Landtag ein Geſetz über Reconſtrufrung des 
Herrenhauſes vorzulegen. Ein Pairsſchub von 
circa 100 neuen Herren würde der Maßregel 
vorangehen. N i 

Der Stieberſche Peozeß wurde am 18. d. 
für die erſte Inſtanz durch Publication des Erkennt: 
niſſes beendet. Dasfelbe erklärt beide Angeklagte für 
nichtſchuldig. 

Dr. Johann Anton Theiner, bekannt durch feine 
Theilnahme an den reformatoriſchen Bewegungen 
der katholiſchen Kirche und von dem Fürſtbiſchof er- 
communicirt, iſt am 16. d. in einem Alter von 
Jahren in Breslau geſtorben. Er fungirte zuletzt als 
Secretär der Univerſttäts⸗Bibliothek. 

Berliner Blätter bringen eine „Erklärung in Sa⸗ 
chen der deutſchen Nation contra v. Borries,“ deren 
Unterzeichner ſich vollkommen der Heidelberger Erklã⸗ 
rung anſchließen, daß ſie „keinen Fußbreit deutſcher 
Erde unter fremde Botmäßigteit gelangen laſſen wollen.“ 
Unter den 39 Unterzeichnern ſind Heinrich von Arnim, 
Gen. Pfuel, die Abgeordneten Ammon, Harkort, Veit, 
ic. ic. Die Unterzeichnung iſt noch nicht geſchloſſen. 

Das „Preuß. Volksblatt“ meldet: „Ein ſeltſames 
Gerücht durchläuft Berlin. Es iſt wiederum von € 
nem Depeſchendiebſtahl, der der franzöfifchen Regierung 
zu Gute kommen ſoll, die Rede. Es ſoll ſich ze 
um einen Brief des Prinz⸗ Regenten k. H. an 55 
Prinzen Albert von England handeln.“ 

Am 15. d. wurde der Kanzliſt Gladewitz, 


herzog Ferdinand Max und die durchlauchtigſte 
Frau Erzherzogin Charlotte haben am 14. d. M. 
in Trieſt in Begleitung Sr. kaiſ. Hoheit des Her⸗ 
zogs von Brabant die im alten Börſengebäude aus⸗ 
geſtellten ethnographiſchen und authropologiſchen Ge⸗ 
genſtände der „Novara“⸗Sammlungen in Augenſchein 
genommen. £ 

Ihre Majfeſtät die Kaiferin » Witwe Karolina 
Auguſta if von Prag zurückgekehrt und begibt ſich 
demnächſt zum Sommeraufenthalte nach Salzburg. 

„Ihre kaiſ. Hoh. der Hr. Erzh. Ferdinand Mar 
und die Frau Erzherzogin Charlotte haben ſich ge: 
hg, nach ihrer Ankunft nach Schönbrunn be⸗ 

Se. kaiſerl. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ 
herzog Carl Ludwig haben am 15. Mai Nachmit⸗ 
tags auf der Reiſe von Innsbruck nach Wien Salz⸗ 
burg paſſirt. 18 e 

Der Herr Statthalter Erzherzog Karl Ludwig 
iſt von Innsbruck in Schönbrunn eingetroffen. 

F3 M. Frh. v. Heß beabſichtigt über Sommer 
einige Zeit in Karlsbad zu verweilen. 

Se. Excellenz der Herr Feldzeugmeiſter, Ritter von 
Benedek iſt am 16. Mai von Wien nach Ofen zu⸗ 
rückgekehrt. 

Geſtern iſt im Prater der erſte Renntag abgehal⸗ 
ten worden. Im Eröffnungsrennen gewann der braune 
Hengſt des Fürſten Fr. Liechtenſtein „Baſedow“ den 
Preis, die braune Stute „Sylphine“ des Grafen Jo⸗ 
ſeph Hunyady war die nächſte am Ziele. Den Damen⸗ 
preis von 200 Ducaten errang die Stute „Peereß,“ 
geritten vom Grafen Batthyanyi; mit der halben Ein⸗ 
lage gekrönt wurde der nächſtgewinnende Hengſt „So⸗ 
bieski,“ geritten vom Grafen H. Henkel. Den Kaiſer⸗ 
preis von 600 Ducaten in dem intereſſanten dritten 
Rennen gewann die Stute „Miß Lipka“ des Fürſten 
Auersperg; das zweite Pferd war der braune Hengſt 
„Megyer“ des Grafen Almaſſy. Den Fürftenberg- 
Preis von 1000 fl. erhielt im vierten Rennen die 
„Miß Betty“ des Grafen Michael Eßterhazy; das 
zweite Pferd war der dreijährige Fuchs „Sprudel“ des 
Fürſten Auersperg. Im Barrière⸗Rennen, das den 
Schluß bildete, wurde der Falbhengſt des Grafen Einsko 
gekrönt. Die Tribune war dicht beſetzt, das Rennen 
währte bis halb 5 Uhr und verlief bis zum Schluſſe 
ohne Unfall; nur zuletzt verſagten zwei Pferde den 
Sprung und eins davon ſtürzte, doch fo glücklich, daß 
der Jockey den Wettlauf fortſetzen konnte. 

Am 15. Mai langte die erſte Locomotive auf der 
Weſtbahn in Neumarkt an. 

Zur weiteren Unterſtützung mittelloſer Witwen und 
Waiſen der im vorjährigen Feldzuge gebliebenen Sol: 
daten der kroatiſch⸗ſlavoniſchen Linien⸗ und Grenz⸗Re⸗ 
Fa 5 10 8 k. Armee = Oberkommando 
dem k. k. Landes⸗Generalkommando zu Agram aber⸗ iner Kinder vergiftet hatte, 
mals einen Unterſtützungsbetrag, und zwar 2500 fl. . — wegen Bu zum 
angewieſen, mit welchen 19 Witwen und Waiſen des] Tode verurtheilt. mmi d 
Lidtener Grenzregimentes (fieben derſelden mit je 10017 Der „Weſ. Ztg.“ ſchreibt man aus Hannover: 
Gulden und a mit je 06 jr betheilt A 9758 Die bier umlaufenden Gerüchte, daß wegen der 45 

a er om zufolge, werden kannten Aeußerung des Herrn v. Borries hier diplo⸗ 

matiſche Anfragen eingelaufen ſeien und daß ſich eine 
Miniſterkriſe vorbereite, ſind ſchwerlich begründet. Ge⸗ 
wiß iſt dagegen, daß Herr v. Borries vom 15. d. zur 
königlichen Tafel gezogen wurde, womit ſich alle Ge⸗ 
rüchte über das Ausſcheiden dieſes Herrn aus dem 
Amt vor der Hand erledigen dürften. 


Frankreich. 

Paris, 16. Mai. In Verſailles ſollen großar⸗ 
tige Verſuche mit gezogenen Vierpfündern vor ſich ges 
hen. — Der Legislative wird, laut dem „Conſtitution⸗ 
nel“, ein Geſetz vorgelegt werden, wonach die franzö⸗ 
ſiſchen Kolonieen (Antillen, Reunion und Senegal) der 
freien Einfuhr fremden Getreides, Weizen und Mais 
in Körnern und Mehl, trockener Hülſenfrüchte und Mehl 
fortan geöffnet werden ſollen. Nur für fremde Schiffe 
wird ein einfacher Flaggenzoll feſtgeſetzk. — Vorge⸗ 
ſtern hat die Legislative mit der 1 des Ge⸗ 
ſetzes über die Kaffee⸗, Zucker⸗ und hee⸗Zölle begon⸗ 
nen. Der „Moniteur“ publipirie geſtern ſechs Spal⸗ 
ten lang den darauf vezüglichen Aommiffionsbericht. * 
Die hieſige Münze iſt ſehr it 60 Silbermünzen zu 
ſchlagen, deren der Verkehr ſehr bedürftig iſt. — Der 
Ausſchuß für die Zoll⸗Reſormen beſchäftigt ſich augen⸗ 
blicklich mit der Eifen⸗Induſtrie in der geſtrigen Sitzung fernen Pokal im Werthe von 3000 Fr. erhalten. 
wurden gegen fünfzehn große Fabrikanten gehört. — Die Analyſe einer franzöſiſchen Depeſcheſ bezüglich 


des Maria Thereſia⸗Ordens war. Mit vollem analen und ſtarkem Muthe nung; in Treue und Aufopferung war er einer der 
„entgegen geſehen. Am 4. Mai edelſten Sproſſen des Hauſes Defterreih. — Was 
Leib, angethan mit der Uniform ei⸗ feine Zeit erfüllte, war der Krieg, und der Krieg 


ernannten ungariſchen Reichs räthe definitiv e 
aiſer Au⸗ 


be >] 


Worten anſprach, als mit den Truppen unter wurde fein todter 


dann in der Gruft der Kapuziner beigeſetzt, wo ſie ein junger Herr ſcheu und unerfahren zog er in die 
alle ruhen die Fürſten des Hauſes Defterreich, fein Va⸗ Fremde, als der erſte Held der Deutſcher Waffen kehrte 
Maria Thereſia bis Ferdinand III. er in die Heimath zurück. In den Kämpfen gegen 


ter, die fromme N 
hinauf. Ein Gefühl der Trauer ging durch Oeſter⸗ die undisciplinirten Horden des Convents hatte er ſich 


Aldenhoven und Neerwinden mitgekämpft hatten, auf⸗ 
marſchirten, da durchdrang ein Jubelruf das Volk wie 
all die Maffen in Reih und Glied. Eine ſichtbare Auf⸗ 
regung hatte alle Gemüther ergriffen, und doch kann⸗ 


ten alle Soldaten den Erzherzog nur aus den Erzäh⸗ reich und e als dieſe große edle Perſönlich⸗ zum Führer gebildet, in dem Siege über den größten 
lungen, die in der Armee fortlebten. Lenau ſchrieb da⸗ keit aus W gegangen war. Alle jene, welche] Kriegsmeiſter der neueren 84 a. er fein Feldherrn 


en gemeinen Wandel der Dinge er⸗I talent bewährt. In den Zeiten des Zerfals und Un: 
ö | ede durchgemacht. — 
ber feine Unte Beten — geſchrieben wurde, 


den Blick teten di a 
hoben, betrach 7 les reiche Leben in feinen Entwür⸗f ter rag hat er die 
fen, feiner Du Udung und Vollendung. Was den] vie 


mals fein ſchöͤnes Gedicht an den Erzherzog und darin 
die Worte: f 


Was Karl empfand auf jenem Ghrenſeld, 


Weiß nur des Schickſals Liebling, nur ein Held, Mann au rden zu ehren vermag, war da aufge⸗ dreißig gewonnene Sch ein 

Der auc wie er din 7 — in Br Sant zeichnet: edle Sitte, Tapferkeit des Seife, Ehre und Ehn ens dem für, aue kommenden — 
— — ad 2 rang und 133 nerfennund- ; an rühmte fein Gemüth voll inniger|ter und Blüthen er An persönlicher Ta⸗ 
Aus Schmerz und Schmach, worin es lag gekettet. Kell fein en Geiſt voll fharfer-burfchlagenberfpferkeit that er e allen zuvor. 1786 dei Emmen: 
Mag immerhin nad Afperne blub ger Schlacht Ginfiht, fein warmes begeistertes Herz für alles Edle dingen gegen MU tief er feinen Soldaten zu: 


und Große. In feinem Weſen war der Character „Kinder, ich din de, wo ich bin, retirirt man nicht.“ 
ſeines a ſo wie die Art des Volkes, ja dem Wie bei agram en, ſo 1 

de lache, gehe ber lache Kin Die up en e in an Der anche dar dene 

5 kam üer, die Stahl raft des Willens. Nie⸗ bei Ape heran r ü ärgſten Kugelregen heftig und 

man 1 1, Im an ig Gemeinſinn, an le- ohne n, Wie bis ihn das Regiment Vogelſang 

1 7 efühle für die Ehre und- Unabhängigkeit |aufnab"" . IE feine Genialität durchbrach, ſchuf und 

de 17 erlandes zuvor, Dem Willen feines, Heren bude une un einer Zeit, wo die geiſtloſe wechani⸗ 

April und Kaiſers war er unbedingt untergeben; im Dienſte ſche er e Alles bei uns galt, das war 1 und 

dem des Souverains nahm er die Waffen auf und legte erkennbar. Immer war ſein Geiſt auf das 

Ganze und Allgemeine gerichtet; von ihm ging die 


Der ſtolze Feind erheben ſeine Macht, 
Aufweiſen 7 ſeine Lelpefahne \ 
Sie blieb doch krank paß ſchüttelnden Orfane. 
Die Donner Aſperns haben's ausgeſprochen: 
„Er if beſtegbar!“ unpergeßlich allen 
Und Leipzig wird den Donner wiederhallen, 
Napoleons Waffenzauber war gebrochen. 
O Karl! es war Dein ſchönſter Heldentag! 
O Deſterreich! dein Höhfler Herzensſchlag! 
Nur wenige Jahre nach jener Feier, am 30, 


war er bei Caldiero, bei 


London, 17. Mai. Im Buckingham⸗Palaſt war 
apokryph. N A” geſtern großer Hofball, wozu 1811, Einladungen ver: 
Dae Pays“ ſchreibt: Es iſt gewiß, daß Romi ſchickt waren, doch ſahen ſich Viele am Erſcheinen ver⸗ 
gegen Ende dieſes Monats von den Franzoſen ges] hindert. 4 
räumt wird.“ Der pariſer Korreſpondent der „Morning - Poſt“ 
Schweiz. 


telegraphirt dieſem Blatte: „England hat von Frank⸗ 
Im Gr. Rathe von Baſel wurde die Regierung 


reich in Betreff der nach einem Gerücht vorgenomme⸗ 
über die Auslieferung des Dragoners Laſalle interpellirt. 


Schleswigs, welche deutsche ‚Blätter, ver feigen, iſt Der hochmürdige Patriarch in Venedig bat die 


Angebörigen feiner Didcefe in einem Hirtenſchreiben 
zur Betheiligung an der römiſchen Anleihe aufge⸗ . 
fördert? nofnſtupel nen n f ſchen Kriegsſchiffes, welches bei Marſala den Kampf 
Aus Rom, 13. Mai, ſchreibt man der „Correſp.] der Neapolitaniſchen Marine mit den Garibaldiſchen 
Bullier“: General Lamoriciere hat bei Gelegenheit] Schiffen unterbrach, ſoll der kürzlich mit dem Mauri⸗ 
einer Heerſchau in Perugia erklärt, die päpſtliche Re⸗ zius⸗ und Lazarus Orden decorirte Gapitän Paynter 
gierung werde einige Reformen vornehmen. — Die geweſen ſein. - 
Generale Kalbermatten und di Gregorio, die Oberfien].. Turin, 18. Mai. Die Räumung der Lombardie 
Allegrini und Smith ſind in den Ruheſtand verſetztſ von franzöſiſchen Truppen findet unaufgehalten ſtatt. 
worden. — Es ſind vier Brigadegenerale ernannt Bergamo wird bis 22. volftänpig geräumt fein, das 
worden, die ſämmtlich unter den Ausländern gewählt] 6. und 8. franzöſiſche Huſaren⸗Regiment wird am 25. 
worden ſind. N und 26. abmarſchiren. a 
Durch die Sammlungen für den h. Water ſind Turin, 18. Mai. Garibaldi befand ſich am 15. 
aus dem Erz bisthum Utrecht als Peterspfennig bes] zu Alcamo. Ein Kampf fand zu Pioppa (z) ſtatt, die 
reits über 1.500,00 fl. eingekommen. Es muß aber] igl. Truppen ſollen zurückgedrängt worden ſein. Ueber 
ausdrücklich ehrend anerkannt werden, daß viele Pro⸗ Palermo wurde neuerdings der Belagerungszuſtand 
teſtanten Hollands dazu reichlich beigeſteuert haben, verhängt. Friſche Truppen ſind angekommen. Die 
und daß es an vielen ten anfänglich von ihnen „Gazzetta ufficiale del Regno“ weiſt die Anklage, das 
mißbiligt wurde, daß den Proteftanten die Abgabe] Miniſterium ſei Garibaldi Mitſchuldiger, zurück. 
ihrer Beiträge nicht ‚fo leicht gemacht war, als den Turin, 19. Mai. Außer dem Biſchof von Faenza 
Katholiken und dem Vicar von Bologna wird auch der Biſchof 
N MRMußland. ö von Imola gerichtlich verfolgt. Der Erzbiſchof von 
Nach den an den „Edas“ aus Rußland gelangten] Piſa wird wegen Nichtbefolgung der Befehle der Re⸗ 
Nachrichten haben alle beurlaubten Soldaten den Be⸗ gierung gewaltſam nach Turin gebracht. 
fehl erhalten marſchfertig zu fein, um auf die erſte Genua, 16. Mai. Nachrichten aus Neapel vom 
Aufforderung ſich in ihre Regimenter einſtellen zu 15. bringen das Gerücht von der Aufreibung eines 
konne. 05 sbor Jägerregiments durch die Garibaldiſchen Freiſchaaren. 
In Beßarabien oder vielmehr am mittleren] (Die Quelle iſt nicht verläßlich.) . 
Prut concentrirt ſich das auf den Kriegs fuß geſtellte Genua, 17. Mai. Der Redakteur des „Cattolico“ 
Corps a 1 2 . 5 beiläufig 30,000 Mann ame Gmonatlicpem Kerker und 300 Fr. 8 
ark. it Recht verdaͤchtigt daher der „Czas“ die] verurtheilt, weil er gemeldet, daß ſich am Bord de 
ausgeſprochenen Anſichten entgegen. Wenn man den 9 von der —— — an 60/000 Mann „ Governolo“ 200,000. Fr. für 5 Sollaniſch Na⸗ 
Expedition mit den ſtarken ruſſiſchen Corps der Uebertreibung. tionalkomits befanden, 


ö f Nachrichten aus Neapel vom 16ten zufolge, hätte 
in. — —e das 6. u hr 3 5 in Palermo ſtatt⸗ 

andels⸗ Börſen⸗ gefundenen Demonſtration geweigert, auf das 
Warsz.“ meldet, eine telegraphiſche Berbi dung eingerichtet, die das Regiment zu dezimiren. echs Offiziere ſollen zu 
über Plozk und Thorn führen. fol. f f | | 


Paris, 18. Mai. Schlußcourfe: Zperzentige Rente 68.85. 
4½perz. 95.10. Staatsbahn 490. Credit⸗Mobilier 647. Lom⸗ 
barden 488. Oeſterreſchiſche „Kredite. Aftien fehlt. Conſols mit 

UM 131 fl, 


vertheidigen; feine Sache ſei es nur, einfach den] 94% gemeldet. 


officielle Proclamation verbietet die Anwerbung für 


fremden Dienſt. 
Turin, 17. Mai. Der Commandant des engli⸗ 


nen Beſetzung eines Punktes an der Südküſte des 
Rothen Meeres (Adulit) keine Erklärungen gefordert.“ 


nicht eingegangen. Dann gelangte durch den Bundesrath 
eine auf Begnadigung des mittlerweile verurtheilten 
Laſalle antragende Note des franzöſiſchen Miniſteriums 
an den Kleinen Rath. In 
ausführliches Memorial abgefaßt, und darin ſowohl 
die Unzuläſſigkeit einer Begnadigung gezeigt, als auch 
auf die Abwandlung früherer Fälle, wo Baſel durch 
Exceſſe einzelner franzöſiſcher Soldaten beläftigt wor: 
den, hingewieſen. Die Denkſchrift ging durch den 
Bundesrath an das franzöſiſche Miniſterium. Später 
gelangte an den Kleinen Rath durch den hieſigen fran⸗ 
zöſiſchen Viceconſul das Geſuch, daß es geſtattet wer⸗ 
den möchte, den Laſſalle den Reſt der ihm hier auf⸗ 
erlegten Strafe in Frankreich abſitzen zu laſſen. Vor⸗ 
läufig Pan dabei von der Citadelle Straßburg als Ort 
der Haft di 


ſei. Unſer Staatscollegium gab fein Gutachten dahin 
ab, daß die Uebergabe des Laſalle an die franzöſiſchen 
Behörden zu geſtatten ſei, inſofern die franzöſiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft den Wunſch dafür aus ſpreche, und authen⸗ 
tiſche Garantien für die Erſtehung der Strafe gegeden 
würden. Dieſen Bedingungen wurde vollſtändig ent⸗ 
ſprochen, und darauf hin Laſalle ausgeliefert. Er ſoll 
bis 4. Juni in Belfort in Haft bleiben.“ Hr. Sarafin 
proteſtirt gegen die Auslegung, als hätte die Regie⸗ 
rung bei ihrer Handlungsweiſe auf die augenblicklichen 
politiſchen Verhältniſſe Rückſicht genommen. 


Mai. Schlußcourſe: Zperzentige Rente 69.20. 
4 GreditsäNositi 
Großbritannien. ö 


4½ pez. 95.20. Staatsbahn 403. Aten . 088; Bam | 
8 f Da ee eee e, de einer Kammer vom 16. hat das Ministerium des In⸗ 
g nern einen Antrag brich 300 0 Unterftügung der 

ö „000 Lire zu bewilli⸗ 
hen aufgefaßt werden könne das ſardini⸗ 
Spanien. 2 5 Weizen 5 fl. 50 kr., Roggen 3 4 50 kr., Gerſte 2 fl. 

Aus Madrid 16. Mai, meldet die Agentur Ha⸗ 60 kr., Hafer 1 fl. 70 kt., Kartoffeln 1 fl. 12 kr., für den Gent» 
vas⸗Bullier: „Man ſpricht von einer hier aus Neapel! ner Krake Ge 6 1 
eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche, worin der Kö⸗ b 100 f. 
nig Franz II. ſich in bedenklicher Lage befindlich er⸗ 
klaͤtt und um auswärtige Hülfe bittet. Der Einzug 
der afticaniſchen Armee in der Hauptſtadt erfolgte am 
10. Mai unter unbeſchreiblichem Jubel. Es regnete 
Lorberkränze und Blumenſträuße. u en 


Obe. Feet. e e mare, nicht vom 
ö zog] Wetter begünstigt. Der König bat aber, trotz des Re⸗ 
von Cambridge nebſt Mutter und Schweſter, der Prinz gens, n Beendigung giöſen Ceremonie die 


öſterr. Währung f. voln. 342 verlangt, 336 bezahl. — Preuß ſchen Marſala und Palermo) ein Zuſammenſtoß der 
Courant für 150 fl. öſterr, Währung Thaler 74 1 verlangt, 73 / 


20. bezahlt. — National An 


1 0 100 } 
Geenen f. aer We 14 15 de. n der] Diviſton Bazaine ſoll Gegenbefehl erhalten haben. 


y 


u Feneie Nachrichten. 


kum enpenbagen, 18. Mai. Nach der heutigen 
Paris, 18. Mai, Die letzten der „Patrie “ zuge: 
a e 21 ipten, Garibaldi ſelbſt ſei nicht 


Nummer des „Dagbladet“ hätte die däniſche Regie⸗ 
rung in Berlin Proteſt gegen die Kammerverhandlung 
in Betreff Schleswigs und gegen die Haltung des 
Miniſters von Schleinitz eingereicht. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 


Perzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 19. und 20. Mai 1860. 


Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Graf de La Carble, 
von Rußland. Leopold Paliszewski, von Poſen. Franz Jabto⸗ 


nowski, von Wierzchnia. Graf Alfred Los, von Polen. Graf 


abermals eine Geldſammlung für den Papſt in allen] die Olmüzer Deputation richtete, waren, wie der Neuen] halten habe, ſei ungenau. a 
London, 18. Wal. Ma zini laͤugnet die Authen⸗ 


Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſitzer: Graf Stefan ski, 
her] nach Preußen. Graf eudwig Mod ie. nach Tann, Se. Herz 


5 na 
Wien. Graf Ignatz Bobrowski, Graf Johann Tarnowski = 


en 
2 
5 
2 
= 
- 
*. 
S 
Ar 
nel 
* 
— 
5 
2 
8 * 
* 
SE 
2 
= 
- 
3 
EN 
2 
a} 
Ss 
8 
E 
E 
- 
* 
EI 
E 
= 
E 
— 
- 
nn 
382 
5 
BE 
S 2 
2 
88 
25 
22 
84 
E 
S8 
= 
22 
* 
& 
@ 
a2 2 
2 
2 
85 
&s 
8 5 
a 
8 2 
3.8 
8 
8 
* 


ee bet ver daß das Volk von Oeſterreich ein Volk if 
hl r x nern, deren Inhaber er war, kannte er faſt Denkmals für den Erzh. Karl vorſchlagen, „weil er in Glück und Unglück in Bl 4 
theil darin mehr auf fremder, als auf eigener Einſicht jeden ann. Noch zehn Tage vor ‚feinem; Tode ließ zweimal Shddeutfeland den drohenden Gefahren entrit- ſend Banden . . A; A — Se 


12 e Hin ehe erhebt und vorwärts fprengt, 
. . niſch j ; o ſoll im Geiſt und in d it i i d 
bung. Von ſich forderte er das Hoͤchſte, das Vol Nn eine Bangigkelt vor kommenden Gefahren.] aber der Erzherzog lehnte die Auszeichnung ab. Der] Frieden der Ruf 1 der e 
e a N er den Führer | Zeit in ‚aber. in feinem Leben einen Spiegel unferer Löwe auf der Höhe bei Waterloo, das Steinbild auff denn „vorwärts“ iſt Ungriſch und Böhmiſch. 
In einer ſeiner Schriften zeichnet iäfeich * 8 zu, in feinen Ideen das Licht unſeres Lebens, in all] den Feldern bei Aſpern ſind den Todtenopfern geweiht, = 

eines Heeres: „Ein kluger, erfahrener und 1 a feines feinen Thätigkeiten den Kern unſerer Hoffnung erken⸗ welche ‚für. die deutſche und europaiſche Freiheit gebracht 5 
santafrener Feldher itt der ebelfte Stein in der ditt de das when : Jene nicht, die mu | 3 Zur Tagesgeſchichte. 

Aonarchen. In nice: Hand iicgt die Age ahne Borbe⸗ Zeit anden Dund ſauſchenbem Ster am "Strame ber (Dental, dis es fan Mort| gie au „agjonker mung ſchict die Direstion der öfter, 
Verderben des Vaterlandes. Ohne Muße, Ales in und Ergherzog 5 — as iſt es, was die Erinnerung an den fauftichtete, in Erinnerung an die, Vage, von denen wichiſchen Staalbahngeſellſcaaft 15 höhere Beiriebsbeamte ing 


ve des Augenblicks, wo Alles in bei dem lebenden Geſchlechte feſthält, ber Armeebefehl nach der Schlacht ſagte, „daß ſie] Ausland, namentlich nach Frankreich, um die Fortſchritte auf 
um ihn * 2 et Gegenſtände ſeine 90 dib neus bunte, Ordmung der Binge in Europa gegen ſewig denkwördig bleiben in der Geſchichte der Welt, ben & Peters ang dae arne, unt 
(offen und auf feine Empfindungen wirken, mu i Willen vertheibigt bat, die alte Treue gegen] — din Krinnerung an den’geinber’n, den Kaifer Gran, Die Store Sale K vaniäc in Gg auf ber va be. 
%%% . . im 1 Ä 0 ö 
entſcheiden. “ . Wie Alles in der Natur erha ewas dieſe Erinn Sehen die neut Oeſpotie. Das iſt es, Retter = Vaterlandes nannte. le Erzherzog jährige Beſtehen eines ruſſiſchen Reiches 9 6 beſonders thätig 


und großarti i all Sincelungen des 
Wiſſenſchaft dr angelegt war, fo flelte er bei Koſtoma⸗ 


her als die Waffenmacht und ad: Heere aus dem im, zweimal die feindlichen —.— — leuchtend, ſo wird fein" Bild in Erz Fürzen in Lithauen zu ſuchen An ri M. agobin an der 

Werke ſtellt den Sehr als den Krieg. Eines feiner daß er denden Deutschlands aber die Grenze gegoſſen vor uns ſehen. — N * ä 

Be Sat voran; „Der Krieg iſt das verſags, dem: fi alſer die Uhtung| Möge der Anblick desſelben uns und die kommen⸗ Titeln war der Streit niet Me ein un deßhald warf 

größte Uebel, das e W „ 9 nor von Deutſcher krieger i Geſchlechter 1 a Koſtomarow den Handschuh zu einem Disputalt 81 bi 

fahren kann.“ Wie for Staate, einer Nation wider? lchkeit abbezwungen 905 ang und 1 55 er Deutfagurtihten. In Bad Gefahr, and Pagodin de h Mu, 9 bat denn a 

l Mee der für die Soldaten, wie ; } in einer en möge 4% ſchland errinnern, was ihm Oeſterrei f 1% oh. eine Ent 

ger 306 mente Di her nor dale getan be, wieder Muß und Salbſper. Je und dae mug. Mie Daß Dintmäl’genanip ge bebe e en deten dae e . 
. f 5 12 trau | 2 i ben, daß das Hau ich die alte 5 leich Kofſomaech, ie meiſte Spmpatbie gewann, 

der dane en ne des Fee Sean. Auch ue In Sabre idr ue der Kang don Senden, Kult Demahrt van Deerid bie a ed and Lise ll, e hand AU eee ane 

der Zurückgezogenheit des Priväktepeng, nahm er an! damals noch ein Fürst des deutſchen Reichs, durch nung zu führen weiß. Möge das Denkmal der Welt 4 Aupland: ch auf die gemeinſchaftliche Mut⸗ 


Amtsblatt. 


9.6201. Edict. 

Vom Krakauer k. k. Landes⸗ als Handelsgericht wird 
dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Hrn. Ferdinand 
Rehm, mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 


daß demſelben über die vom Hrn. Joſef Gizicki hier“ 


gerichts unterm prüs. 23. April 1860 3. 6201 wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 90 fl. ö. W. ſ. N. G. 


angebrachte Klage, im Grunde des am 3. Februar 1860 
ausgeſtellten, über 90 fl. 6. W. an die Ordre der Au: 


guſte Rehm lautenden, von derſelben an den Kläger 
girirten und von dem Belangten acceptirten Wechſels, 
mittelſt der hiergerichtlichen Zahlungsauflage vom 


ſumme pr. 90 fl. ö. W. ſammt 6% 
im gemäßigten Betrage pr. 7 fl. 69 kr. 
ſprochenen Gerichtskoſten, dem Kläger binnen drei Ta⸗ 
gen, bei ſonſtiger wechſelrechtlichen Execution, zu bezahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Hen. Ferdinand Rehm 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſi⸗ 
gen Advokaten Hen. Dr. Machalski mit Subſtituirung 
des Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki als Gurator be⸗ 
ſtellt, und dem Erſteren jene Zahlungsauflage Namens 


des Belangten Hrn. Ferdinand Rehm zugeſtellt. 
Krakau, am 30. April 1860. 0m 
N. 1964 civ- Ediet. (1697. 1-3) 


Vom k k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird 
über Anſuchen des k. k. Handelsgerichtes in Prag ddto. 
16. April 1860 3. 10542 zur Veräußerung der dem 
Hrn. Konſtantin Solik aus Bochnia wegen dem Hrn. 
Karl Gruber ſchuldigen 108 fl. 39 kr. CM. oder 114 
fl. 5 kr. ö. W. ſ. N. G. gepfändeten und mit 135 fl. 
6. W. abgeſchätzten Fahrniſſe die Tagfahrt auf den 8. 
und 28. Juni d. J. jedesmal um 9 Uhr Vormittags, 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß bei dieſer zweiten 
Tagfahrt dieſe Fahrniſſe um welchen Preis immer wer⸗ 
den losgeſchlagen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bochnia, am 14. Mai 1860. 


N. 689. Stf. Beſchreibung 
Der im hiergerichtlichen Depoſite 


(1698. 1-3) 
erliegende dem 


Iſraeliten Jakob Schmere aus Gromnik als verdächtig] Concursmaſſe des Iſrael Goldmann gehörigen Silber⸗, 
beanſtändeten fünf Schnüre echte Ausſchußperlen von 10 Gold⸗Effecten und andere Prätiofen, gegen bare Bezah⸗ 
bis 11 Zoll Länge, deren Werth gerichtlich auf 15 fl. Fung öffentlich mit dem verſteigert werden, daß dieſe 


6. W., erhoben wurde. 


Jedermann der einen Anſpruch hierauf zu ſtellen] werthe an Mann gebracht werden. 


wagt, wird aufgefordert nach §. 356 der St. P. 
binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung 
in die „Krakauer Zeitung“ ſich hiergerichts zu melden 


und ſein Recht auf die Sache nachzuweiſen, widrigens N. 5837. 


die beſchriebenen Perlen veräußert und der Kaufpreis in 
das hiergerichtliche Depoſit hinterlegt wird. 
Vom k. k. Unterſuchungs⸗Gerichte. 


Jaslo, am 12. Mai 1860. 


3. 19461. Kundmachung. 

Am k. k. akademiſchen Gymnaſium in Lemberg fin 
drei und an dem k. k. zweiten Gymnaſium 
zwei Lehrerſtellen zu beſetzen. Mit jeder derſelben iſt 
ein Gehalt jährlicher 945 fl. ö. W. mit dem Anſpruche 
auf Decennalzulagen und dem Vorrückungsrechte auf die 
höhere Gehaltsſtufe jährlicher 1050 fl. ö. W. verbun⸗ 
den, und wird zu deren Erlangung die Nachweiſung der 
gefeglichen' Befähigung für das Lehramt der klaſſiſchen 
Philologie am ganzen Gymnaſium, oder für das des⸗ 
felben Faches im Untergymnaſinm in Verbindung mit 
Philoſophie und einer der in Galizien gangbaren leben⸗ 
den Sprachen (der deutſchen, polniſchen oder rutheniſchen) 
am ganzen Gymnaſium gefordert. Nöthigenfalls würde 
auch auf Bewerber Rückſicht genommen werden, welche 
die geſetzliche Befähigung einerfeits für das Lehramt der 
Philoſophie, andererſeits für jenes einer der eben ge: 
nannten drei lebenden Sprachen nachzuweiſe vermöchten. 
Der Bewerbungstermin wird bis 20. Ju ni 1860 
ausgeſchrieben. Die Bewerber haben bis dahin ihre 
wohl inſtruirten Geſuche im Wege der ihnen vorgeſetz⸗ 
ten Behörde, falls ſie bereits öffentlich bedienſtet ſind, 
ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. galiz. Statthalterei 
in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. Mai 1860. / 


N. 1394. Kundmachung. (1712. 1-3) 

Nach den letzten auf amtlichem Wege erhaltenen 
Nachrichten iſt die Rinderpeſt zu Solec, Kolpiec und 
Susulöw erloſchen, fomit der Samborer Kreis, ſeuchen⸗ 
frei geworden, neue Seuchenausbrüche kamen im Lem⸗ 
berger Verwaltungsgebiete nicht vor, und es wurde mit 
Ende April dieſes Jahres nur noch die Ortſchaft Pie- 
niaki Zloczower und der zu Sidoréw Czortkower Kreis 
ſes gehörige Mayerhof Stobudka als Seuchenorte aus⸗ 
gewieſen. N 

Zu Zankendorf im Preßburger Komitate findet ſich 
kein ſeuchenkrankes Vieh mehr vor, und die "Seuchen: 
höfe werden nur noch det veterinär⸗ polizeilichen Reini⸗ 
gung unterzogen. 

In Böhmen ſind 
Erkrankungsfälle an der 
iſt bis zu dieſer Zeit in 


bis 21. v. Mis. keine weitern 
Rinderpeſt vorgekommen, und 
den zwei ver ſeuchten Ortſchaften 
des Chrudimer Kreises die Obſervationdpertode unter 
günſtigen Geſundheitsverhältniſſen des Hornbieches abge: 
laufen. Es bleibt ſomit nur noch eine Deeſchaft im 
Caslauer Kreiſe der geſetzlichen Gernirung unterworfen. 
Dieſe Mittheilungen werden mit dem 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auch i 
zeichneten Verwaltungsgebieten das baldige 
Seuche in Ausſicht ſteht. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 13. Mai 1860. 


In det Vuch druckerei ded „CZ A8.“ 


(1687. 1-3) bekannt gemacht, daß in Folge Requifition des Wiener 


30. oder um den Schätzungswerth, am zweiten auch unter 


leaytosci F. A. Engla wW kwocie 165 


(1713. 1-8) |Srednickie Tarezolowiczowa, Martianna Gasrynska, 
$lund Felir Gaszynski — Hr. Felir Grabowski wegen Hr. 
daſelbſt] Extabulirung und 


eifügen zur 
n den obenbe⸗ 5 


Erlöſchen der & 


N. 64. Licitations⸗Ankündigung. (1070 25) 


. a 5 
Vom k. k. Bezirksamte Neumarkt als Gericht wird eſtaments auf den Gütern Zielo 


Kinder der Thekla Srednicka ver 
pr. 4000 flp. und 1000 flp. aſtenſtande die⸗ 
ſer Güter lib. dom. 3 p. 3 Mund 6 on., am 
16. April 1860 3. 5837 Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
handlung die Parteien zu der am 29. Mai 1860 um 
10 uhr Vormittags abzuhaltenden Tagſatzung vorgela⸗ 
den werden. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zur Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Hen. Dr. Mraczek mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki als Curatot beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten kein 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 
len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 


„Bermächtniſſe 


k. k. Handelsgerichtes vom 29. December 1859 3. 
110148 zur Einbringung der vom F. A. Engel wider 
Joachim Kornguth erſiegten Forderung pr. 165 fl. 27 
. 6. W. die executive Feilbietung der dem Schuldner 
oahim Kornguth laut Protocolls vom 15. März 
1859 gepfändeten auf 170 fl. 90 kr. 6. W. geſchätzten 
Galanterie-⸗Waaren am 21. Mai und 4. Juni 1860 
Mn um 10 uhr Früh, hiergerichts abgehalten werden. 

Hievon werden Kaufluſtige mit dem Beiſatze vorge: 
laden, daß die Pfand ſtücke am erſten Termine nur über 


demſelben an den Meiſtbietenden gegen baate Bezahlung 
werden hintangegeben werden. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Neumarkt, am 23. März 1860. 


Ogtoszenie licytacyi. 
C. k. Urzad powiatowy jako Sed w Nowym 
a zur do wiadomogeci, ze w'skutek odezwy 
c. k. Sadu handlowego Wiedenskiego z dnia 29. 
Grudnia 1859 do L. 110148 na zaspokojenie na- 
— 27 kr. 

w. a. w drodze egzekucyi sadowéj towary dlus- 
nikowi Joachimowi Kornguthowi wedle protokulu 
2 dnia 15. Marca 1859 zajgte i na 170 lr. 90 
kr. a. w. oszacowane, na dniu 21. Maja i 4. Czerwca 
1860 kazdg razy o  gödzinie 10téj rano, w kan- 
celaryi s4dowe&j publicznie sprzedanemi bedg. 

Ruchomosci zajete na pierwszem terminie ni- 
26j ceny szacunkowéj sprzedanemi niezostang, na 
drugim terminie jednak i pod ceng szacunkowg 
najwigcdj dajgcemu za gotöwkeg dane bedg. 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Nowy targ, dnia 23. Marca 1860. 


werden. 

Krakau, am 17. April 1860. 
I Ad- 2 124. EIIII2 24224. 2 n 
3. 2508 jud. Edict. (1648. 8) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala zu⸗ 
gleich Realinſtanz wird über Anlangen des löbl. k. k. 
Krakauer Landesgerichts als Concursinſtanz vom 28. 
März 1860 Nr. 4222 hiemit zur allgemeinen Kenntniß 


ſammt Nebengebäude, Holzſchopfen und Garten am 15. 


hierſeitigen Edict vom 19. Auguſt 1859 


Nr. 4295. Kundmachung. (1686. 2-3) 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird zur allge⸗ 


meinen Kenntniß gebracht, daß am 30. Mai und 13. 
Juni 1860 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts die zur 


Abfatzes dahin, daß bei dieſem dritten Licitationstermin 
dieſe Geſammtrealität auch unter dem obigen Schätzungs⸗ 
werth und um welch immer einen Anbot hintangegeben 
werden wird, dann mit Weglaſſung des 7. Abſabes, 


Effecten im zweiten Termine auch unter dem Schätzungs⸗ 
Wozu Kaufluſtige mit dem Vadium von 500 fl. 6. W. 


Krakau, am 28. Apeil 1860. verſehen, ſich zu gehöriger Zeit und Ort einfinden wollen. 

Von dieſer Feilbietung werden 1 nur 0 a 

JConcursmaſſa⸗Vertreter Dr. Leo Grünberg, und Con- 

Ediet. (1658. 3) F — Hr. Lee 8 endtich 3 

. ‚Bo e. Ker Ger wird mitte Pfand- und Superp ubiger, ſondern auch de 
’ Me ne th anne a babe Wider für die u wo abweſenden oder jenen "Stäubigern 


die dem Leben und Aufenthaltsorte nach unbekannten: 
Marianna v. Srednickie Grabowska, Vincenzia von 


Advokat Wenzel Carl Ehrler, verſtändiget. 


Löſchung der auf Grund des durch Bisla, am 20. April 1860. 


Die Dire etio n 


der k. k. priv. Bräuerei, Dampfmühle, der Spiritus - und Prefhefen-Fabrik 


in TENCZYNER, 


macht hiemit bekannt, daß fie unterm 24. November 1859 3. 17847 von der hohen k. k. Landesregierung die 
Befugniß erhalten hat, alle ihre Erzeugniſſe von nun an unter ihrer eigenen beim Handelsgerichte protocollirten 
Firma zu verkaufen, — zur größeren Glaubwürdigkeit den mit dem Handel dieſer Erzeugniſſe und dem Aus ſchanke 
ihres Tenezyneker Bieres ſich befaßenden Perſonen ganz neue mit dem Fabriksſiegel und beigedrükter Fertigung 
verſehene Certificate auszuftellen, ferner allen und jeden Mißbrauch ihrer Firma und das Vorgeben anderer Biere 
als Tenczyneker Bier gerichtlich zu belangen; indem. fie. zugleich alle ihre früherer Marken und Blanquete als 
ungiltig erklärt. 

Die Direction nimmt ſich die Ehre ein geehrtes P. T. Publicum auf dieſen Umſtand aufmerkſam zu 
machen, und zugleich zur öffentlichen Kenntniß beſonders der geehrten P. T. Conſumenten des allgemein beliebten 


Tenezyneker Bieres 


x dieſes Bieres 2 
zu bringen, daß zur deſto ſicheren Conſtatirung und Beweisführung der Güte eres, daſſelbe zur unpar 
teiſchen chemiſchen Unterſuchung des rühmlichſt bekannten Chemikers Hrn. A. Alexandrowicz übergeben worden iſt, 


welcher hierüber folgendes Urtheil abgegeben hat: 

+ „Auf Verlangen der e der Tenczyneker Fabrikate N den Gütern Sr. Hochgeboren des 
„Herrn Adam Grafen Potocki, habe ich eine chemiſche Analyſe des aſelbſt erzeugten, gegenwärtig im 
„Handel befindlichen Lagerbiers vorgenommen. j 

„Das zur Prüfung verwendete Bier wurde in meiner l aus einem eineimerigen Faße in 
„der Hauptniederlage in Krakau abgezapft, zum Vergleiche habe ich gleichzeitig dieſelbe Gattung Bier 
„aus einem der größeren Bierſchanke unterſucht. Die erhaltenen rp waren ganz dieſelben. 
„Aus der vorgenommenen Unterſuchung ergab ſich, daß das beſagte Bier: 
„Es % ‚wafhlerfreien 
„6 ¼ / Malse tract 
ei 55 10 Kohlen ure enthalte. b 
„Der Malzextract enthielt hauptſächlich ucker⸗/ ern und Hopfentheile. 
„Weitere genauere Unterſuchungen ſowohl des Bieres 8 ft, wie auch der erhaltenen Extracte haben 
„anf remden Beſtandtheilen nur ſolche nachgewieſen, welche zur Erzeugung eines guten Bieres unentbehrlich ſind. 
„Aus den erhaltenen Reſultaten ergibt ſich daher daß das Tenezyneker Bier ein genaues 


„reines und ſomit au 3 Fabrikat iſt. Hinſechtlich feiner Qualität gleicht es dem 
n ch geſundes Fa erf ſelber noch, Hinficheti feiner Sit, ie i. in 


„in Böhmen, beſonders in Prag erzeugten Biere, 
„Betreff feines Spiritus: und Malzertract⸗Gehalts“. (1718. 1-3) 


e 


SR re Erſcheinungen rin Page 
in Parall. Linie en 2. Bag! 
Olo Reaum red. Dien * — K. 
10 20. 1 
10 4 m + 90 5 


Joſefa Grabowska am 18. Febtuar 1813 errichteten! 
“ Gunften der 


(1625. 3) 


abfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


gebracht, daß die in die Roſel Batsches' ſche Concurs⸗ 
maffa gehörige in der Vorſtadt Biala gelegene auf 4308 
fl. 35%, kr. ö. W. gerichtlich geſchätzte Haus : Realität 


ni 1860 Früh 10 U iergerichts unter denen im 
Ju Früh hr, hiergerich e ae 


geſchriebenen Bedingungen mit Abänderung des erſten 


und mit dem Zuſatz, daß nach dem geſchloſſenen Lieita⸗ 
tionsacte kein wie immer gearteter Anbot mehr ange⸗ 
nommen, ſondern platterdings zurückgewieſen werde, 
öffentlich an den Meiſtbietenden veräußert werden wird. 


denen gegenwärtige Verſtandigung unter was immer für 
einer Urſache entweder gar nicht oder nicht zu gehöriger 
Zeit behändiget werden könnte, bereits aufgeſtellte Curator 


Vuchdcuckere⸗Geſchaͤftsleiter Anton Rother. 


eon einer wiſſenſchaftlichen Reiſe zurück⸗ 
gekehrt, ordinire ich in: 

innerlichen, Augen⸗, Haut ⸗ 
und Geſchlechts⸗Kraukheiten, 


um zwei Uhr Nachmittags, für die 
Unbemittelten von 12 bis 1 Uhr. 


Dr. S. Warschauer 


Dominikaner Platz N. 488, 1. Stock. 
— U— —— ͤ —ſé——ͤ—ṹ̃— 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 19. Mai. 
Oeffentliche Schuld. 


A. Pes Staates. 
Geld Waare 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. — 
Aus dem NationalsAnleben zu 5% für 100 fl. 78.30 78 40 
Dom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 97.— 98.— 
Metafliques zu 5 für 100 fl. 68.25 68.50 
dito. „ 4½% für 100 fl. 61.50 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. —.— —.— 
„ 1839 für 100 fl. 123.— 124.— 
„ 1854 für 100 fl. 97 28 97 75 
Como-Mentenſcheine zu 4 L. austr. 16.50 15.76 
Der Kroenländer. 
g M e aRlgatapen 
Jon Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 93.— 94.— 
von Ungarn .. zu 5 füt 100 fl. 72 — 72.50 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavon 
56 für 100 fl. 5 71.25 71.75 
von Galizien. . zu 5% für 100 fl. 7125. 7175 
von der ulowina zu 5% für 100 fl 60.— 69.50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 09.25 69.50 
von and Konländ. zu 5% für 100 fl. 89 — 04.— 
mit der Verloſungs⸗Klauſel 17 zu 576 für 
Ace tien. 
der Nationalbank r. St. 880 882 — 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zu 
200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. 181 — 181.20 
der nieder⸗oͤſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 K. 
EM: abgeſtempelt pr. St.. 562 


— 564.— 
der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM; pr. St. 1978.— 1080 — 
der Saats⸗Ciſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. Ce. 


oder 500 Fr. pr. SWW. 201 50 362.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. mit 
140 fl. (70%) Einzahlung pr. St... 187.— 187 50 
der ſüd⸗norddeutſchen Berbind.⸗B. 200 fl. EM. 127.— 127.50 
der Theißbahn zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (50%) 
Einzahlung vr. St... 120. — 126.— 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗Atal. Eis 
ſenbahn zu 200 fl. öfters, Währ. m. 100 fl. 
th AR er RR NO NE TE 158 — 160.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. EM. 
mit 80 fl. (40%) Einzahlung 122.50 123.— 
ber Kaifer Franz Joſeph⸗Ortentbahn zu 200 fl. 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Ein ahlung —— —.— 
der öflerr. Donaudampfſchiffahrte⸗Geſellſchaft zu 
r 440 — 441.— 
— Lees nr in Fe 500 fl. CM.. . 200.— 205.— 
13 ener a m * „ 
. 
Pfandbriete 
der 6fäyrig zu 5 für 100 fl. Be 
Nationalbant 10 jährig zu 5% für 100 fl. 2 us 
auf EM. I verlosbar zu5% für 100 l.. 94.0 92.75 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 100.— —.— 
auf öſterr. Wäh. f verlosbar zu 5 für 100 fl. 8850 88.75 
vi 
der Credit Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. oͤſterr. Währung pr. St. 102.75 103.— 
der Donaudampſſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
„K end ene e „„ 102 50 103 — 
Eſterhazv zu 40 fl. CW 87.— 88 — 
Salm iu 40 15 Be ne ‚ 40.— 40.50 
Palffy zu 40 ” ER. 3750 38.— 
Clary zu 40 „ —* * 37.— 37.25 
St. Genois zu 40 „ ul erde 38.— 38.50 
Windifharäg ju 20 „ ende 0 a 23.35 33.75 
Wald n zu N " 1 7 1735 91.75 
Keglevich iu 10 „ 1450 16.— 
5 2 Monate. 
’ ank⸗(Plaß⸗)Sconto 
Augsburg, für 100 fi, fübbentfäer Währ. 3½ % 114.80 114.50 
. 115 100 0 L m r 2 
amburg, N. h * 101.7 5 
. 10 Pfd. Sterl. 30% a ee 134 — =” 
Paris, für 100 franken 2% 53.48 83 45 
Cours der Geldſorten. 
R Geld Maart 
Ralf. Münz⸗Dukaten .. . 6 fl. —37 Nkr. 6 fl. —32 Mkr, 
Kronen —U— Er ee TE TE re 18 4 —38 7 18 fl. —20 . 
Napoleonsd“ oer 10 fl. —77 „ — fl. —— „ 
Aufl. Inperlale . ae 


— pi . ü — EEE 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859. 
Abgang von Krakan 
Nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten a 6. 
— Grantea (Warſchau) 7 Uhr 495 Ubr 45 Min. Nachm. 
a 
B 


My slomwig (Breslau) 7 Uhr D 
8 Oftrau und Über Oderbera nach Preußen 9 ubr 45 Mi 


Abgang von Wien 
Nach Kratau 7 ur Morgens. 8 uhr 30 Minuten Abende. 
e 
Nach Krakau ormittags. 
* Abgang von Wirelomig 
m. 


Nach Kratau 1 uhr Is m. Na 
bgang von Piczakowa r 
Nad S rentes 10 Uhr 15 N, Vorm. 7 uhr 30 M. Abende 


und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
Rach Tre b inte 7 War 2 N. Mrg., 4 uhr 32 m. N. 
R \ 1 07050 55 Granica 
Na 94 5 173 mitt. Früb, 9 uhr VBorm., 2 uhr 


Ankunft in Krakan 
Von Wien Ar 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 
Von Aen. 90 (Breslau) und Grande a (War hau) 9 uh. 


ends. 

ven Oftrau und 5 ubr 27 M. Abd 

Aue an (Abgang %, 3 
tzetdo 


aus Wieliczta 6,40 Abende, 


Beilage. 


Montag, | 


N. 2700, 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 


Amts blatt. 


— 


Ediet. 


(1685. 2-3) 


macht, daß im Executionswege des rechtskräftigen h. g. 
urtheils vom 8. Februar 1858 3. 1654 und des hohen 
oberlandesgerichtlichen Urtheils vom 5. Juli 1858 8. 


7780 zur Hereinbringung der, 
nisch verehelichte 
ſtande des laut Hptb. Gde. VIII 


der Frau Honorata Be- 
Kochanowska zuerkannten im Laſten⸗ 
. Zwierzyniec Kro- 


wodrza vol. nov. 1 pag. 44 ograp. h. 8 här. und 


17 laut pag, 47 0 17 h 

mehr, ’ an. n. > 

an. n. 11 Sr n är. und p 
theils des im Krakauer Kreiſe 
Lobzöw und Grammatyka 
Forderung von 10,000 
rant ſammt 5% 


Ogr 


62 Ogran. n. 4 här, dem Sewerin Melsz nun⸗ 
ag. 62 
r. deſſen Nachlaß maſſe gehörigen An⸗ 
gelegenen Erbpachtgutes 
n. 11 on. intabulirten 
flp. in Silbermünze poln. Cou⸗ 
Zinſen vom 23. Mai 1854 bis ein⸗ 


ſchlüßlich 28. September 1855 und mit 4% vom 29. 


September 1855 bis 
der Gerichtskoſten pr. 


zur Zahlung des Capitals, dann 
31 fl. 6 kr. CM., der Executions⸗ 


koſten pr. 16 fl. 44 kr. ö. W., von 10 fl. 20 kr. öſt. 


W. und der 


gegenwärtigen, auf 44 fl. 48 kr. ö. W. 


gemäßigten Koſten, die executive öffentliche Feilbietung 
des, der Nachlaßmaſſe nach Sewerin Mels gehörigen 
Antheils des Erbpachtgutes Lobzow und Grammatyka, 
beſtehend aus der Hälfte des Ganzen einſt laut n. 2 und 
3 här. dem Franz Benisz und den Erben nach Alexandra 
de Krzyzavowskie Beniszowa gehörigen Erbpachtgu⸗ 
tes Lobzow und Grammatyka mit Ausſchluß der, laut 
Hypothekenauszug n. 5, 6, 7, 9, 14 här. im Expro⸗ 
priationswege ausgeſchiedenen Grundparzellen, in zwei 
Terminen am 20. Juni und 20. Juli 1860 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. Landes gerichte, 


unter den nachſtehenden Bedingungen, 


vorgenommen 


werden wird: 


. 
2. 


noski ei 


Den Ausrufspreis bildet der gerichtliche Schaͤtzungs⸗ 
werth von 15201 fl. 5 kr. ö. W. eee 
Jeder Kaufluſtige hat die Summe von 1520 fl. 
ö. W. im Baaren oder in k. öſterr. Staatsobli⸗ 
gationen oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. 
Creditanſtalt ſammt den hiezu gehörigen Coupons, 
welche nach dem letzten Curſe der vom Kaufluftigen 
mitzubringenden „Krakauer Zeitung“, jedoch nicht 
über den Nennwerth angenommen werben „ als 
Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher zurück⸗ 
behalten, den übrigen Kaufluſtigen aber nach be⸗ 
endigter Licitation allſogleich zurückgeſtellt wer⸗ 
den wird. f 
Der Erſteher iſt verpflichtet, den dritten Theil des 
Meiſtbotes (gegen Rücknahme des in Staatsobli⸗ 
gationen oder Pfandbriefen und gegen Einrechnung 
im Baaren erlegten Vadium) b Tage 
nach Zuſtellung des Beſcheides, womit 
tungsact zur Wiſſenſchaft des Gerichtes 


wird, zu Gericht zu erlegen, worauf ihm der Be⸗ 2 8 


fig der erſtandenen Güter auch ohne fein Anſuchen 
jedoch auf ſeine eigenen Koſten übergeben werden 
wird. 

Mit dem Tage der Uebergabe dieſer Güter an den 
Erſteher erliſcht bezüglich det verkauften Güter das 
ob Eobzöw n. 10 on. ob Grammatyka n. 7 
on. zu Gunſten des Moſes Kornblum intabulirte 


Die übrigen zwei Drittheile des angebotenen Kauf: 
preiſes hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach 
Rechtskraft der Zahlungstabelle gemäß derfelben zu 
bezahlen inzwiſchen abet von dieſem Kaufſchillinge 
die 5% Zinſen vom Tage des ihm übergebenen 
phpſiſchen Beſitzes der erſtandenen Güter, halbjäh⸗ 
rig decurſive an das h. g. Depoſit zu erlegen. 
Der Erſteher hat vom Tage des ihm üb 
phpfifhen Beſitzes jener Güter e paeienen 
den Steuern und ſonſtigen damit verbundenen 
öffentlichen und Gemeinde⸗Abgaben zu 


auch jene Laſten, deren Zahlung die Hppothekar⸗ 


gläubiger vor dem bedungenen oder geſetzlichen Auf⸗ 


kündigungstermine nicht annehmen wollten, n. 


Maß des gebotenen Kaufpreiſes auf Rechnung des⸗ * 


ſelben zu übernehmen. * 5 
Nach Erlag des erſten Drittheils 

wird dem Erſteher auch ohne fein Anſuchen das 
Eigenthumsdecret bezüglich jener Güter ertheilt, der⸗ 


tragen wie 


Beilage zu Ur. 115 der „Krakauer Zeitung.“ 


werden können, ſo wird die Tagſatzung auf den 


21. Mai 1860. 


Art von ihrem Leben in Kenntniß zu ſetzen, als fonft 
über ein neuerliches Anſuchen zu deren Todeserklätung 
geſchritten werden würde. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Wieliezka, am 26. April 1860. 
ä— — Md ..ꝛꝛ— —y— — 


N. 1774. Ediet. (1680. 2-3) 


Vom k. k. Neu⸗Sandezer Kreisgerichte werden in 
Folge Einſchreitens des Hrn. Johann de Matta Zu- 
lawski bücherlichen Beſitzers und Bezugs berechtigten der 
im Sandezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 
170 pag. 7, 14 und 24 här. vorkommenden dem ſelben 
ſo wie dem Hiazinth Siewierski gehörigen Antheile in 
der I. Scheda des Gutes Szyk Balazynska genannt 
Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗Miniſterjal⸗Commiſſion vom 12. Februat 
1855 Nr. 908 für die obigen Guts⸗Antheile bewilligten 
Uurbarial⸗Entſchädigungskapitals pr. 1815 fl. 27% Er. 
CM., diejenigen denen ein Hppothekarrecht auf den ge⸗ 
nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Juni 
1860 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich 
oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 

rang, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 

allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 

und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthal außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen⸗ 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 


nicht um den Schätzungswerth an Mann gebracht nabywoeg i tylko co do Dust za- 
strzega sig prawo Mojzeszowi Kornblum je- 
mu wedlug porradku hypotecznego przy- 

6. Drage das d k 

. Drugie dwie e czedci ceny kupna, wy- 
placı nabywca W dniach 30. 2 ER 
nosei tabeli ptatniczej, a to Pole tej te, 
wraz z procentem po 5 od sta, ktöryto 
procent od dnia odebrania nabytéj realnosci 

w fizyezne posiadanie w pölrocznych ratach 

decursive do 3 7 Sadu krajowego wKra- 

kowie sklada& bedzie. 


20. Juli 1860 um 11 Uhr Vormittags zur Ein: 
vernehmung der Gläubiger nach 55, 148—152 
G. O. fefigefebt. ! 


und die hieraus entſpringende Verantwortlichkeit 
des wortbrüchigen Erſtehers wird gleichzeitig mit 
Eigenthums des Erftehers 


und ſonſtigen Ab 
das k. k. Steueramt in Liszki 


przeniesionemi zostang. ee za prze- 


verftändigt. niesienie wlasnosci i za intabulacyg wyzéj den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
Krakau, am 10. April 1860. wymieniong naby wos z wlasnych funduszöw|f kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 

N. 2700 Obwi 1 Tee zwrotu, jest obowigzanym po- 2 40 0 — abgeſendet werden. 
* PIC wieszezenie: nosie, { ugleich wird bekannt gemacht, daß derjeni 8 
8. W ürazie gdyby rzeczone dobra na drugim cht, daß derjenige, der die 


Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
ſtungscapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein⸗ 
willigung in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital auch für die noch zu ermittelnden Beträge des 
Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der 
Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 


Krakowski podaje niniej- 
wiadomogci, iz w drodze 
köw, a mianowicie 


nuym terminie przedsigwzietg, zostanie 1 na] jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 
tym dobra te za 3j - lwiek dene, nawet] den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des 
niz ceny ) Sprzedanemi, beds, I faiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 


a nabywca niedotrzymu warunk er 
ö } wyäszych za wezelkg 1 aan ztgd we 
ancie, WIAZ, 2 A 28 RS 5% moggcg stratg nietylko wadyum zlotonem, 
rzesnia 2 majatkiem odpowiedzialnym be- 

ie. Wiasnie wymieniony rygor relicytacyi 

2 wynikajgeg ztad od wiedzialnoscig nowo- 


getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ 
ordnung auf das Entlaftungs = Capital überwieſen wor⸗ 
den, oder im Sinne des F. 27 des kaiſ. Patentes vom 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. 


wreszcie kosztöw sgdowych w ilosci 31 zir. 6 kr. nabywoy przy intab i tego za wlasei- Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichte. 
mk., kosztöw egzekucyjnych u ilogci 16 br. 44 diele döbr nabytych, jednocseanie w stanie] Nen. Sandes, am 25 Apeit 1860. 


8. p. 
nowskich —— u en Erbpachtu 
zöw i Gramatyka 2 wylzezeniem en Ay 
w drodze wywiaszezenia wedlu 5, 6, 
7, 9, 14 paroelli gruntowych w dwöch terminach, 
t· J.: 
razg o 
to po 


a 
1 


2. 


Kaufpreiſes 


ſelde jedoch auf fein Anſuchen als Eigenthümer im 


Activſtande derſelben und deſſen Aeta ee 
übrigen zwei Drittel des Kaufpreiſes ſammt 5 70 


fen der 5. Licitationsbedingung gemäß zu bezahlen,] 


im Laſtenſtande jener Güter intabulirt, hingegen 


werden alle übrigen Laſten, mit Ausnahme derle⸗ 


nigen, welche die Gläubiger beim Erſteher zu be⸗ 
laſſen ſich erklären und worüber Letzterer ſich aus⸗ 
zaweiſen haben wird, ſo wie das zu Gunſten des 
kaufen Staats ſchatzes u. 2 här. erſichtliche Ver⸗ 
ob. Lob . wie auch die n. 10 und 16 bär. 
tyka zu Gun and n. 5 und 8 här. ob. Gramma- 
4 der Erben nach Joſef Krzytu- 
ar und die Berge Summe pr. 16092 fp. 12 
bulirt und auf den en 22 fl. ¼ kr. EM. exta⸗ 
preis übertragen. Die 


en und intabulirten Kauf⸗ 


tragung des Eigenthums diefe en, für die Webers] 


aer G 
oberwähnte Intabulatlon bar elter 2 „für, de 


Eigenem ohne Anſpruch auf Erſaßz 
Sollten die Güter auch bei dem boelben Toten, 


Y 


obligacynch Panstwa, lub w listach zastaw- 


padlag 


i Nb lieytacyi zwröconém zostanie. 


nosé, i bez je 


tyoe zabezpieczone i przechodzi na nowo-Ifem Gerichte perſönlich anzumelden, oder auf eine andere g 


gernym zabezpieczonym zostanie. 

Übytek fundi instructi w protokole oszaco- 
wania z dnia 3. Listopada 1859 wymienio- 
nego w koniach, bydle, sprzgtach gospodar- 
ezych i — ‚ nowonabywcy w cenie 
szacunkowej wynagrodzonym zostanie, innej 
rekojmi lub ewikcyi niedaje sie. 1 
Wzgledem podatköw i innych nalezytosci na 
dobrach tych cigzgcych, che kupna majgey 
zasiggng6 mogg blizszych wiadomosci w c. k. 
urzedzie podatkowym w Liszkach, akt ogza- 
cowania, röwnie jak wycigg tabularny dlu- 


Pu Kundmachung. (4678. 2-8) 


Womit dom Magiſtrate der Stadt Wadowice zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß zur Verpachtung 
des ſtädtiſchen Grundſtückes: 

a) Ogröd przy Grzadzielskim mit dem Fiscalpreiſe 
von jährlichen 8 fl. 66 ½ kr. ö. W. 

b) Klin miedzy wodami im Fiscalpreiſe von jähr⸗ 
lichen 13 fl. 2 kr. 6. W. und 

e) Tarlisko ne im Se 0 jaͤhrlicher 9 fl. 

, un 79 kr. öſterr. hr., auf ſechs nach einander fol⸗ 
go w na dobrach tych ciazgeych W tutejszej gende Jahre 4 i. bom 1. November 1860 bis “u 

Rare przejrzanemi bye ech „ October 1866, dann der ſtaͤdtiſchen wilden Fiſcherei um 
e ene eee e lee sie den Fiscalpreis jährlicher 6 fl. 96 ½ kr. ö. W. und des 
— interesowane, jak röwnie en e hipo- ſtädtiſchen Dungers⸗ und Kehrichts⸗Nutzen im Fiscalpreiſe 
wre 2 miejsca pobytu wiadomi, 2 8 ad- von jährlichen 23 fl. 10 kr. ö. W. beide letzteren auf 

owa Adama Grudkiewicza poprzedm wilasciciel drei nach einander folgende Jahre d. i. vom 1. Novbr. 
Pee Bol — 1860 bis 8 1863 der —— zur Licitation 
A Au K 5 auf den 14. Jun O in der daſigen Magiſtratskanzlei 
oben pete wniesli, lub tég ci, ehe a währfala beſtimmt wird. Sollte bei der Licitationstagfahrt am 
towego wraz 2 nalezgcemi kuponami, a — lub tés dos wor dla nich 14. Juni 1860 dieſe Objecte im günſtigen Reſultate an 
ostatniego kursu objetego gazetg „ tora ad do rak 1 be 5 kura- zen Mann nicht gebracht werden können, fo werden zwei 
a 6 dare 2 Dra Biesiade Mano rego za- weitere Termine hiezu, u. z.: auf den 27. Juni und 
i do aktu licytacyi majg zalgczyc, wartos6 Stans kat Dr Samelsohn Mianowanym zo-| 5. Juli 1860 beſtimmt. 
tych_papieröw wWyzéj ich ceny nominalnéj Krakg "domieniie ot ue, 1860 Die Bedingniſſe unter welchen dieſe Objecte verpachtet 
Przyjgtg niebedzie, wadyum nabywey za- , dnia 10. Kwietnia 1860. werden, können jederzeit in den gewöhnlichen Annen. 
trzymandm, zas innym licytujacym po skon zzz — den beim nn eingeſehen — bn de . 
326jud. 3 luſtigen haben vor Beginn der mündlichen 
era: Ediet. (1654, 2-8) 10% Bache zu Handen der Licttations⸗Commeſſion zu 

Vom Wieliczkaer k. k. Bezicksamte als Gerichte erlegen. Schriftliche Offerte werden vor dem Beginne 

wird hiemit bekannt gemacht, daß der Bitte der Frau 


der mündlichen Licitation und während en * dem 
Auguſtine Thekla zwei Namigen Szezepanska wegen] vorgeſchriebenen Vadium gehörig befaßt v 9 
Einleitung de Verfahrens zum Todeccrelkrung zu Ab⸗porgeſchrkebenen Art ordnungem ate e — 
handlungszwecken des Johann Stefan Gaspar drei Na⸗ſtations⸗Commiſſion angenommen. Tr ee oder 
migen Schuster geboren am 26. December 1791, dann unvollſtändig verfaßte Offerten uberückſichtiget 
poczem mu nabyta real- des Anton Joſef zweinamigen Schmidt geboren am 29. werden. k. Magiſtrat f 
zadania, lecz na wiasny] November 1814 und Karl Andreas zwei Nam. Schmid Dom ; April 1860 5 
koszt w posiadanie fizyezne oddang bedzie.|gebor. am 11. Februar 1816, welche dem Leben und Wadowice, am 19. ; 
2 dniem oddania nabytych realnosei y fl. Wohnorte nach feit mehr als 30 Jahren unbekannt find, 
zyerne 'posiadanie nowonabywey, ustaje co|aemilligt und der hierortige k. k. Notar Herr Ludwig 3. 3097. Ediet. (1688. 2-3) 
do ‚sprzedand] czgsei c pehze realnosci prawo| Tapideki füt dieselben zum Curator beſtele worden ie. . zoon Aatnowet k. . Kreisgerichte wird d 
na rzecz Mojzesza Kornblum n.] Es werden daher dieſelben aufgefordert, binnen einem bee, nach unbekannten Jakob Rynkal — 


Hr ie: | Woh 
Lobzowie i n.? on. na Grama-|Jahre von ber ersten Einschaltung gerechnet, ſic bei bie enwärtigen Edietes bekannt gegeben, daß deſſen Water 


Honoracie 2 Krz — 


— 
er 
7 


ogran. U. 


dnia 20. Czerwea i 20. Lipea 1860 kazdg 
zinie 10t6j zrana w gmachu sadowym, 
nastepujgcemi warunkami: 
ne wywolania stanowi cena szacunkowa 
15,201 lr. 5 kr. W. a. a 15 
heö kupna majgcy obowigzany jest zlosye 
wadium do rak komisyi lieytacyjne) w ilosei 
1520 zir. w. a. w goto wee albo w ces. austr. 


nych galic. stanowego Towarzystwa kredy- 


» auer Zeitung“, ktörg licytanci przyni 


abywca jest, obowigzanym  trzecig czes6 
nens kupna (za odebraniem wadyum zlozo- 
7 — W papierach Panstwa lub listach za- 
== — Jednakze za potrgeeniem wadyum 
A wee > w przeciggu dni 30. 
2 4 gain uchwaly, akt lieytacyi do wia- 
sgdowego Aa Fra 3c&j, do depozytu 


wyB 
10 on. na 


ER. N am 45 Be 1819 in Zarnower d) wenn der — 1 ſeinen Aufenthalt e 18 N. 1808. E d. telt. (1793, 2-3) 
orft, Gra a ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen! Sprengels dieſes k. k. Gerichtes die Namhaft⸗ „ ah, 
Verfügung geftorben ſei, und daß die Verlaſſenſchafts⸗ dreng de des Vom Rzeszower k. K Kreisgerichte wird Angar 
Abhandlung nach dem genannten Verſtorbenen hierge⸗ 
richts auf Grund der geſetzlichen Erbfolge gepflogen wird. 


einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage an bei 
dieſem Gerichte zu welchen und ſeine bedingte oder un⸗ 
bedingte Erbs erklärung auf Grund der geſetzlichen Erb: 
folge anzubringen, als widrigens die Verlaſſenſchaft blos 
mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufge⸗ 
ſtellten Curator Hrn. Advokaten Dr. Kaczkowski ab» 
gehandelt werden würde. ö 


m 0000017 


3. 5630. E di ch (1684: 2:3) 


hange zum hiergerichtlichen Ediete vom 20. April 1860 kommen, unter der Vorausſetzung, daß feine, Forderung a 
3. 5876 bekannt gegeben, daß dem derzeit angeblich in nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 1 a um 9 Uhr 
Rußland unbekannten Ortes ſich aufbaltenden Epecuten laſtungaz-Capital öberwieſen worden, ober im Sinne des e Here aa: lle Wfarticherung | 
und Hypothekbeſitzer Adolf Gruszesynski aus Broni- G. 27 des kaiſ, Patentes vom 8. November 1853 auf. on werben die Geklagten mit der Auffor — 


ö u ee in Kenntniß gefetzt, ſich über dieſe Klage, deren E 
szöw im Zwecke der Zuſtellung des hiergerichtlichen Feil- Grund und Boden verſichert geblieben iſt. ae I Ro TR er 
2 1 WN * N 4 % N ſicht bei Gerichte freigeſtelt wird, mit den Behelfen ihr 
bietungsbeſcheides vom 20. Dec 359 8. 17010 Aut dem Mathe des k. E. Kreisgerichtes Vettheidigung entweder an den ihnen beſtellten Eurator 


über die erecutive Feilbietung der auf den Gütern Bro. 

niszöw haftende Summe pr. 2222 holl. Duk. ſtatt des 

Advokaten Hrn. Dr. Stojatowski der Hr. Advokat Dr. 

8 = zum des Hrn. Advokaten Dr. 
utowski als Subſtituten deſſelben zum Curator beftellt || 2 f ? 5 . f 

— neigen daher ale nachfolgeahen Befeheide werden Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗ Beſchloſſen im Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 

zugeſtellt werden. a 


Ne 4649. Edie t. (18887. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Hexeinbringung, der mittelſt 
rechtskräftigen Urtheils des beſtandenen Tribunals 3. Ab⸗ 
thellung vom 21. Februar 1849, gegen Hrn. Leopold 
Mikiewiez erſtegten Forderung von 460 fl. CM. oder 
1932 flp. ſammt 5% Zinſen vom 1, Auguſt 1848, 
Gerichtskoſten pr. 89 fp. 21 gr. und den mit 8 flp. 
15 gr., 37 flp. 15 gr., 6 flp., 11 fl. 9 kr. 5. W. zu⸗ 
erkannten Schätzungs⸗ und der gegenwärtigen Executions⸗ 
koſten pr. 25 fl. 49 kr. 6. W., die öffentliche executive 
Feilbietung der dem Hrn. Leopold Mikiewiez gehörigen, in 
Krakau Gde. I. N. 11 alt am Ringplape gelegenen Realität 
„Bogaty kram“ genannt, nach fruchtloſen Verſtrei⸗ 


chen 


einzigen Termine am 13. Juni 1860 um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts, unter Aufrechthaltung der im 
hiergerichtlichen Edicte vom 22. December 1859 8. 17385 
feſtgeſetzten Bedingungen (Krakauer Zeitung Nr. 23, 25 
v. J. 1880) mit dem abgehalten wird, daß dieſe Rea⸗“ 
ine bei 8 Termine um jeden Anbot hint angegeben 
werden wird. i 


N. 4649. Ed y kt. 
C. k. Sad krajowy w Krakomie podaje do 

wiadomosci, iz celem zaspokojenis nalezytosci, und 31. Mai, 27. 28. und 30. Juni, dann 28., 30. 

wyrokiem bylego Prybunalu |Wydziala III. z dnia] und 31. Juli 1860 abgehalten werden. 

23. Lutego 1849 w ilosei 460 zdr. mk. ezgli 4982 


1415 biez acemi, przeciw Leopoldowi Mikiewiezowi.| ledigen geſonnen find, haben demnach drei Wochen vor 
rzyznanej, tudziez kosztöw sporu w ilosei 89 zip, | dem Schluſſe des Monates in welchen ſie die Prüfung 


1 


kr. 


publiczna licytacya re h 
w.Krakowie w Gm. I. pod L., II polezonej, p.] 3. October 1859, 3. 20571 verlautbarten Bedingungen, 
Leopolda Mpeg: ene bedao6j „bogaty] gebörig belegten Geſuche hieher vorzulegen, und werden 
kram“ zwanéj, po uplynionyoh ;k tecznie ö 

temu eelowi n „ terminach, w Die Hörer der öffentlichen Vorleſungen über Ver⸗ 
jednym terminie na dniu 13. Cgerwea 1860 r. technungs kunde au der k. k. Univerſität in Krakau, ha⸗ 
0 Fre 10téj zrana WIe. k. 
0 


1859 J., 17385 ogloszonemi, („Krakauer Zeitung“ | fehenen Geſuche bis 6, Juli l. J. einzureichen, und 
Nr. * 25 2 7 1860), a to 0 tem zastrzezeniem, bas Frequentations⸗eugniß für den II. Semeſter 1860 


ze 


N. 2757. Edict. (4659. 2-8) 


Zuwei⸗ 
ſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. eee 
Fonds⸗Direction von end Jede 1858 3. 2774 für 


Tarnôw, am 25. April 1860, 


37 A 15 gr., 6 Ap. i 11 lr. 9 kr. W. a., Jak der „Krakauer Zeitung“ vom 21. September 1859 Nr. 
i kosztöw obecenej egzekucyi w ilosci 25 zir. 49215, dann in den Beilagen zum Verordnungsblatte des 


machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 5 
zur 3 gerichtlicher Verordnungen, Be Mr rn In ee 5 
a e t ler Magen I le pe zu|wisz im eigenen“ Samen und als srbertiäten, Erbin 
* enen. Händen chehene Zuſtell 110 zürden abge: des Rafael Grocholski dann gegen Fr. Satomes Gro- 
eee e e, e Ba Sm 
CCC 
e e, in e ee 2 Wel 1860 3. 1808 hiergerichts überreicht, und bie 
fung. ‚feiner, 9 75 . Habe Len deftellung eines Eurators für die vorgenannten Gfklagten 
I. nach ſgabe der ihn treffenden Reihenfolge im Zwecke der Durchführung des Rechteſtretes verlangt. 
ſeingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung In Willfahrung dieſes ae Fe 
niche weler gehört werden wird. Der die Aumeldungefeiſt deer. Bertafmaſſe der Frau Rouftäntio Ferber En 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung J. 


Jakob Rynkal wird demnach aufgefordert ſich binnen 


In 5 dem 171 5 k. k. Kreisgerichtes. 
arnôw, 14. Ma 0. f 0 
750 Wr 490 2 als auch der Frau Salomen Grocholska ber Eu: 


und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ Toter in ber erſon des Gerichtsadvokaten Hen. Jur. 


tentes S i 5 in Hrn. Jur. Dr, Reiner beſtellt, und zur mündlichen 
vom 25 tember 1850 getroffenes Ueberein Verhandlung über dieſe Steitace di Tagfahrt auf den 
ormittags bei dieſem Ge⸗ 


Vom Tarnowet k. k. Kreisgerichte wied im Nach⸗ 


Tarnôw, am 27. März 1859. NN £ 
BER, AR 105 zu wenden, oder dem Gerichte einen anderen ſelbſt ge⸗ 


Lai er wählten re vor Ne ee zu geben, 
8. 6292. Ediet. (1688) 2-3) [als ſonſt diefetben mit voller Rechtswirkung durch den 
n ö EHE Curator werden vertreten werden. 


ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Syl⸗ Rzeszow, am 19. April 1860. 
vefter Dziarkowski mittelſt gegenwartigen Edietes be⸗ 

Pan gemacht, es Re wider en Hr. Jakob] N. 1808. E dy kt. 

wasser wegen Zahlung der lſumme pr. 400 5 N . ni 

S. . MR — präs, 24. Aptit 1860 fl. 6292 gie k. Sad obwodowy ‚Rzeszowski podaje N! 

ine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, H 8 

iktor Zbyszewski przeciw masgie lezacéj PO 9 

2 gleichzeitig ddto. 30. April 1860 8. 6292 die 10 Konstaneyi Szaszkiewiczowej w imieniu 9 


Aus dem Rathe des k. k. greisgerichtes. 


hlungsauflage erlaſſen wurde. 
Da det Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 


uf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ en; Ie hi 1. 
aten Hrn. Dr. Blitzfeld (mie Gatfig des Lan⸗ ae Pahstwie mieszkajgc6, Jako, 05 995 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Witski als Curator beſtellt, mit 1860 do L. 1808 pozew o zaplacenie sumy 1046 


Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ 
innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu 
— und dieſem k. k. Landes Gerichte anzuzeigen, Ein 

erhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ * Ft 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus de⸗ Ep ee e ke 
en Verabfäumung entstehenden Folgen ſelbſt beigumeffen ustnei ee L gm Nee 


der hiezu bereits beſtimmten zwei Termine, in einem 


ben wird. 
Krakau, am 80. April 1860. 


27 Beh. 
12 1 * 


e rage, ee 
3 we gere zee ee 2 Powodu 
W ktöry w tutejszym Sad: 4 


3 
— 


fr FE 


rer ? 7 


N. 2½15 gt. P. &. Kundmachung. 

Mit Ende Juli I. J. endigt die Prüfungs⸗ Periode 
des Studienjahres 1860, und werden Prüfungen, aus 
der Staatsrechnungs⸗Wiſſenſchaft nur noch am 29., 30. 


f 


Krakau, am 16. April 1860, N 


wa6 ich bedzie. 2 
Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwedowego. 


Jene Autodidacten, welche ſich der aufhabenden Prü⸗ Renz Bw, dai 19. K Wie 4 g 60 | 


wraz 2 odsetkami po 5 od'sta,.0d 1. Sierpnia | fung noch vor dem Schluſſe dieſes Studienjahres zu ent⸗ 


„ kosztöw oszacowania w ilasci 8 zipi 15 gr., abzulegen wünſchen, ihre nach den im ämtlichen Theile] “ 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Czarny Du- 


W. a., odbedzie sig w drodze przymusowéj] hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums Nr. 29 ex 1659 m 
0 w ‚glöwnym rynkuf] dem Erlaſſe der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction vom] ſchriftlichen Codizills verſtorben. 

u. g.: des Mathias, Katharina und Regina Lepeis 

Kinder nach dem erblaſſeriſchen Sohne Adam Lepeiak, 

dann dem erblaſſeriſchen Sohne Adalbert älteren, und 

Adalbert jüngeren Lepsiak unbekannt iſt, ſo werden 


ku | ſofort beſchieden werden. 


wym] ben ihre gehörig belegten und vorläufig mit dem Fre⸗ 


Sadzie krajgwy 
warunkami W Edykcie 2 dnia 22. dnia] quentations⸗Zeugniſſe für den I. Semeſter 1860 ver⸗ ten geſetzten Tage angerechnet, bei dieſem Gerichte ſich 


realnose ta na tym terminie za jakakolwiek- I nebſt einer 72 Kreutzer Stempelmarke längſtens bis 
2 ceng sprzedang bedzie. 25. Juli 1860 nachzutragen, wornach denſelben Ort, 
Krakow, dnia 16. Kwietnia 1860. Tag und Stunde der Prüfung beſtimmt werden wird. 
N Später als in den obbemerkten Terminen eingebrachte 
Geſuche werden in dieſer Prüfungsperiode nicht mehr 
berückſichtiget werden. LEITER: 5 770 
Vom k. k, Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗] Det Vorſtand der k. k. ſtoatärechnungswiſſenſchaftlichen 
Prüfungs⸗Commiſſion. 
Krakau, am 14. Mai 1860, 


den im Tarnowet Kreſſe h. dom, 31/85 Pag, 75/128 9,3041. und machung. (0689. 2-3) 3, koto: Maciej ö 
liegenden der minder en Je Geboekes gehörigen 4 10 e abr Naish po pie ae in. 
In Folge hohen Juſtiz: Miniſterſalʒ⸗Berordnung kön⸗ ® : padk amie 


Gutsantheil Biasianowka ad Odporyazöw,. bewilligten 
Urbarial⸗ Entſchädigungscapitel 1. 302 1. 47% kr. nen die Arbeicstuäfte der. Serchiinge dag Hiergerichtlichen 


„ diej denen ein Hppathe t auf den ge⸗ 
Ing ig zuſteht, hiemit AM ru Kork: 3. B. Federſchleißen, Spinnen, Wollkaͤmpen, Verferti⸗ 
rungen und Anſprüche längstens bis zum 1. Jung 
1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchrl 
lich anzumelden. 


a) 


b) 


0 


IT der Buchpruderei ded „OZA 


Gefangenhauſes zu induſtriellen Unternehmungen wie 


ung von groben Holzarbeiten, zum Grobnähen von 
Säcken, Strohſäcken, Gottien, Hemden u. dgl. oder 


oder münd⸗ 
überhaupt zu Arbeiten die im Gefangenhauſe vorgenom⸗ 


Die Anmeldung hat zu enthalten 
ie genaue Angabe des Vor; und Zunam dann sn) 
ana (Haus Nr.) des Amte und ins Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher e A 700 den] und Unternehmungsluſtige 7 wegen Pachtung 
gesetzlichen Erforderniſſen verſehene und legafiſtrtef der Arbeitskräfte det Ströfl ag in derte Yeheieen welche 
Vollmacht beizubringen hat; 5 8 entweder nach Taglohn, W ch Stücken, oder nach 
den Betrag der angesprochenen Hppothekarfe, Mag in Voraus zu beſtimmenden 95 der Arbeit in Voraus 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als au 1 : 93 bepungen werden können, ſich mit ihren dießfälngen An 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gle dien , an den Vorſtand der Rrafgerichtichen Abtheilung 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 3 post Ps . e ee ee 
U i 5 2 zom k. k. La 5 
Me bücherliche Bezeichnung de Ka Krakau, am 11. Mat 180. 


Nr. 13556. Kundmachung. (1692. 2-8) 

Es wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß alle 

ae . 3 1860 zur Ablegung 
aatsprüfung für For oder für das techn 

Iſche ä bill sure wollen, ihre nach 

— O—ů— Vu 

N u 


den Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſerlichen Pa⸗ Dr. Lewicki unter Subſtttuttung des Gerichtsabvokaten 


5 roc om? 
o hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Verttetung, und Geh 6j w Sudylköw, guber f Wolynskie) W Ro- 


welchem die angebrachte Rechtsſache nach der allgemeinen zir, 8 kr. wal, a. w tutejezym Sadie wytoczyt 


zie przejrzec m TRüWeR 
obronie, albo do kuratora dla nich pôstanowio⸗ 
nego sie udac, albo tés innego pelnomocnika przed 
oznaczonym terminem sgdowi oznajmie, gdyz ina- 
ez&j postanowiony kurator prawomocnie zastępo. 


3. 250 Natel ing Sg «t \ (iss. 2-3) 


najee, wird bekannt gemacht, es ſei am 4. März 1809 
Adalbert e e. zu Witöw mit Hinterlaſſung eines 


Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen Notherben, 


dieſelben aufgefordert ſich binnen einem Jahre vom un⸗ 


ltur und Bergweſen vom 16. Jauner 
Bl. 1850 Stück XXVI. Ne. 63 S. 640) 


r des beſtandenen h. k. k. Miniſteriums für 
15 5 
(R. 


belegten Geſuche binnen der Präcluſiv⸗Friſt bis Ende 
Juni 1859 bei der k. k. Landes⸗Regierung einzurei⸗ 
chen haben. 


Zeit und Ort der Abhaltung der Prüfung wird den 


Candidaten ſeinerzeit bekannt gemacht werden. 


Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 6. Mai 1860. 


L. 18856. Obwieszezenie. 


0 ktörage podaje eig do publieane wia- 


domosei i&,wezyscy ci, ktörzy W roku 1860 do 


ramindw,. rzgdowych na gospodarzy leinych 
fab bach e pomocniköw tychäe przypusz- 


Z e. k. Rzadu krajowego. 
„Kraköw, dnia 6. 5 1860. im 


3. 4186. Ed jet. 11704, 285) 


Vom k. k. Tarnower Kreis ⸗ Gerichte wird der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Maria de 
Targowekie Wolowska und für den Fall ihres Ab⸗ 
ſterbens ihren ebenfalls unbekannten Erben und Rechts⸗ 
nehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Hr. Ignatz Zarnowiecki wegen 
Löſchung der Summe von 26,000 flp. aus dem Laſten⸗ 
ſtande der Güter Ochejno ſ. N. G. sub prüs. 24. 
1860 3. 4186 hiergerichts eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver⸗ 
handlung eine Tagfahrt auf den 19. Juli 1860 um 
9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihren Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Stojalowski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Kanski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 


- [haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen 


Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſi 
Verabſäumung entſtehenden Folgen feiht ans de e 
ben wird. - 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarndw, am 3. April 1860. 


3. 1644. E diet. (1695. 2-3) 
Vom Bieczer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe 
wider die e e und Margaretha Wagolek, 
Paul und Anna Walega unter dem 9, Februar 1858 
3. 122 wegen Mückſtelung der Grundwirthſchaft sub 
Fr. 66 und 114 in Rozenbarg Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur 
mündlichen Verhandlung auf den 13. Juni 1860 be⸗ 
ſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Ignatz Wazolek 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu 
ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den 
hieſigen Inwohner Hrn. Cezar Basinski mit Subſtituirung 
des Hen. Hieronim Rudnicki als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er⸗ 


innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 


oder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu 
wählen und diefem Landrechte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ 
en entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. l 
Biecz, am 31. December 1859. 


N. 5941. Kundmachung. (1679. 2-8) 


Von Seite der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird 


Lepsiaku i SYNöW spadkedawey Woejeſecha star- der gemeinſchaftlichen Verpachtung der Oswigcimer ftädgi, 


ſchen dann der Os wi Guts inhabung in der Os wie 
eimer Vorſtadt * genannt zuſtehenden Prob- 
pinattonsgerechtſame füt die Zelt vom 1. November 1860 
bis einſchllezig letzten Ottodee 1885 am 14. Juni 
1860 in der Oswigeimer Wagiſtratskanzlei eine öffent⸗ 
liche Lieitationsder handlung abgehalten werden wird. 
Dee Fiscalpreis beſteht in 5833 fl. 71 kr. ö. W., 
ovon 10% als 5 vor Beginn der Lieſtatſon zu 

aden der Licltations Wommiſſion zu erlegen ſein werden. 
Piachtluſtige werden zu dieſer Licttationsverhandlung 
hiemit mit der lg: eingeladen, daß hiebef wäh⸗ 
rend der 1h x 5 mündlichen Lieitationsverhandlung 
auch ei nbote angenommen werden, ſolche jedoch 
oe eig ausgefertigt, und mit der obermähnten 
Pr MER mäffen. . 
. . Von den k. k. Kreisbehbebe. 

ue 


